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Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 20 . August .
(W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich der S o m m e flaute die Kampftätigkcit

allmählich ab. BeiOvillcrs dauerten Nahkämpfe
noch bis zum Abeud an , vereinzelte englische Angriffe
sind nordwestlich von P o z i ö r e s und beiderseits des
F o u r e a u x ° Waldes abgewiesen . Nach den jetzt
vorliegenden Meldungen haben am 18. August min -
bestens acht englische nnd vier französische Divisionen
am Angriff teilgenommen .

Rechts der Maas wiederholte der Feind gestern
abend seine Angriffe im T h i a u m o n t - F l c u r h -
^ schnitt. Er ist in das Dorf F l e u r y erneut ein -
^ drungcn , im übrigen aber abgewiesen . Nordwest -
Kch des Werkes Thiaumont und im C h a .
^ ' trc - Walde blieben feindliche Handgranaten -
dorstöße ergebnislos .

Englische Patrouillen wurden bei Fromelles
und nordwestlich von L i e v i n zurückgeschlagen ; wir
machten bei Leintrey einige Gefangene .

Geftlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls von Hindenburg .

An der B e r e s i n a nordwestlich von D j e! l -
j a t i t s ch i wurden rnssische Uebergangsversnche ver -
eitelt .

Beiderseits von Rud ka - Cz er w iszcz e am
S t o ch o d ist das Gefecht mit feindlichen , auf das
Westufer vorgedrungenen Truppen noch im Gange .
In erfolgreichem Gegenangriff wurden hier K Offi .
ziere , 367 Mann gefangen genommen und 6 Maschi-
nengewehre erbeutet .

Oestlich von K i s i e l i n warfen wir die Russen
aus einigen vorgeschobenen Gräben .
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl .

Nördlich der Karpathen keine besonderen Er »
" gnisse.

Im Waldgebirge setzten deutsche Truppen sich in
den Besitz der Höhe Kreta südlich von Z a b i e nnd
wiesen starke feindliche Gegenangriffe an der Ma¬
ll » r a ab.

volkankriegsschauplatz .
Biklista (südlich des Prefpa - Sees ) und

^ a n i e a sind genommen . Nördlich des O st r o v o-
^ e e s ist die serbische D r i n a ° Division von den be-
herrschenden Höhen D z e m a a t , Ieri und M e -
ierio - Tepesi geworfen ? Gegenangriffe sind ab -
gewiesen.

Oberste Heeresleitung .
—

österreichifth-ungarijchen
^ Tagesberichte .
•« « e « , 19. August . (W .T .B .) Amtlich wird ver -

wutbart :

Nussischer Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Feldmarschalleutnants

Erzherzog Carl .
cstlich foun Moldawaiu der Bukowina er-

' » rillten Honved -Jnfanterie und deutsche Bataillone
®

.
Ie heißumstrittene Höhe M a g n r a. Die Russen

^ s?en 600 Gefangene und Maschinengewehre in der
Hand der Angreifer . Russische Gegenangriffe schei-
trrten . Westlich von Zabie nahmen wir vorge -
schoben ? Truppen nach heftigem Kampf gegen den
^ r „ a . H o r a - Rücken zurück. Glatt nordwestlich
bon S t a n i s l a n wiesen unsere Jäger einen rnssi -
scheu Vorstoß ab.

Heereöfront des Gencralfeldmarschalls
von Hindenburg .

Bei S z e l w o w wiesen unsere Truppen einen
russische « Angriff ab . Bei Topol am Stochod
wurde ein bis in unsere Gräben geführter Vorstoß
des Gegners abgeschlagen . Neuerlicher russischer An -
vrisf im Gange .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Der gestrige Tag verlief anch an der küstenländi -

ichen Front ziemlich ruhig . An der Jsonzo -

Strecke nordöstlich von P l a v a säuberten unsere
Truppen das linke Flnßuser von schwächeren seind -
Iichcn Abteilungen , die sich bei G l o b n o und B r i »
tos eingenistet hatten und machten 356 Gefangene .
Ein Nachtangriff der Italiener gegen ein Frontstück
südlich des W i p p a ch - Tales wurde glatt abgeschla-
gen . An der F l e i m s - Talfront brächte eine Unter -
nehmung gegen eine feindliche Vorstellung südöstlich
der C i m a d i B o s ch e 66 Gefangene und zwei
Granatwerfer ein .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Italienische ! Abteilungen , die abends gegen unsere

Stellungen im Gebiete des Monte Z e b i o vorgingen ,
wurden abgewiesen .

In Montenegro und Albanien nichts
Neues .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von H ö f e r , Feldniarschallentnant .

*
Wien , 20 . August . (W . T .B .) Amtlich wird

verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz .
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl .

Ans der M a g u r a westlich von Moldova wurden
mehrere Angriffe abgeschlagen . Deutsche
Truppen nahmen den Berg Kreta in Besitz.
An den Nordosthängen der Erna Hora wird weiter
gekämpft . Nördlich vom Tartaren -Berg scheiterten
stärkere Vorstöße des Gegners . Südlich von Hvro -
zanka zersprengte unser Geschützfeuer eine vor -
rückende russische Kolonne .
Front des Generalfeldmarschalls von Hindenburg .

Bei K i s i e l i n vertrieben deutsche Abteilungen
den Feind aus einigen vorgeschobenen Gräben .
Bei R u d k a—C zerwiszeze , wo die Russe» aus
das westliche Stochod -User vorgedrungen sind, ist
ein Gegenangriff in erfolgreichem
Fortschreiten .

Der Gegner ließ sechs Offiziere , 367 Mann und
sechs Maschinengewehre in der Hand der Ver -
bündeten .

Italienischer unö siiüosilicher Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. H ö s e r , Feldmarschalleutnant .
♦

* » ,

Ein Glanztag der deutsche!» und österreichisch-
ungarischen Artillerien .

Einem Bericht des Tag aus dem k. k . Kriegspresse ,
quartier entnehmen wir : Der Donnerstag (17 . Aug .)
war ein Glanztag der deutschen und
österreichischen Artillerien . Schon m
ihrem Feuer zerschmolzen die Menschenwogen , um ,
an den Hindernissen unserer ungarischen Regimenter
angelangt , im Kleingewehrfeuer vollends zu ver -

ebben . Nur eine einzige dieser Sturmwellen drang
beim Dörfchen Monajow nahe heran , -aber sie war
schon so matt , daß sie den: Angriff unserer Reserven
nicht standhalten konnte , zurückflutete und vernichtet
wurde . Dank dem o r ka n ar tig dah i n b ra u -

senden Wirkungsseuer der Batterien
konnte die eigene Infanterie sehr geschont werden .
Der Kampftag forderte zwar außerordentliche Zahig -

feit unserer Grabenbesahnngeu , belud i^ och fast
ausschließlich den Feind mit schweren Verlusten .

Der südliche Flügel Sacharows erlitt eine schwe r e
Niederlage . Vor der Front der deutschen « ud-

armee herrschte verhältnismäßig Suche. Der zwei¬
tägige Aderlaß am Horozankabach wirkte beim

Feinde nach. Bei der Armee K o e w e ß , die gleich-

falls auf siegreiche Kämpfe an der oberen B y st r z y -
c a zurückblickt, holte sich der Feind , der am Sud -
flllgel vor einigen Tagen gegen den Oberlauf der
westlichen Bystrzyca vorgestoßen War , nun gleichfalls
eine Schlappe . Der bisherige Verlauf der podoli -
scheu Schlacht ist für die Verbündeten sehr befriedi -
gend . In W o l h y n i e n und au der Stochod -
front hat die Angriffstätigkeit des Feindes seit
Tagen nachgelassen.

die Lage.
Fast acht Wochen schon dauert der „große An -

g r i s s
"

, den nach vorausgegangener , mit gewaltigen
Mitteln ins Werk gesetzter Russen -Offensive unsere
Feinde ringsum gegen unsere und unserer Verbün -
deten Linien vollführen . Ueberall im gegne¬

rischen Lager erwartete ?nan von diesem „Schlage "

auf Grund der allerdings ins märchenhafte gehen -
den Vorbereitungen die Herbeiführung einer niili -
tärischen Entscheidung , welche die Kampfkraft der
Mittelmächte bis zur Widerstandslosigkeit lahmen
und sie dann unter den Willen des Vierverbandes
zwingen müßte . Wenn man aber die heutige Lage
nach all den vielen und unbeschreiblich erbitterten
Kampfwochen und angesichts der geradezu ungeheuer -
lichen Werteinsätze der Gegner und nicht zum minde¬
sten ihrer entsetzlichen, ohne alle Rücksichten gebrach-
ten Menschenopfer betrachtet , dann ist das bisherige
Ergebnis doch geradezu jämmerlich kärglich .

Das Zentrum , der Mittelpunkt , das Herz des
Ringens ist und bleibt jener kleine zwischen Ancr «.
und Somm 'e sich ausdehnende Kampsplatz , aus dem
die Heeres - und Industriemacht ganz Englands und
gewaltige Teile des französischen Heeres unter Ver -
stärknng inzwischen recht erheblich gewordener rnssi -
scher Abteilungen , wie aber auch des ganzen Misch-
masches der Hagenbcckschen Völkerschau gegen die
deutschen Verteidiger aufgeboten sind . Wohl haben
hier die Engländer einen im Verhältnis zur Kampf¬
front winzigen Geländestreifen in ihre Hand gebracht ,
aber über die zuerst erstrittene Linie

_ sind sie noch
nicht hinausgekommen . Sie wollten ja schon in den
ersten Tagen zum mindesten Peronne erreichen . Im -
mer noch toben furchtbare Kämpfe um das zu Welt-
geschichtlicher Bedeutung erhobene Ruinenfeld des
Dorfes Poziöres , während die Franzosen , neuerdings
meist in NachMmPsen , Wohl nm der Verteidigung
keinen Augenblick Ruhe zu gönnen , bei Maurepas
sich vergeblich abmühen , den deutschen Wall ins Wan -
ken zu bringen . Die Engländer haben bisher nicht
weniger als 34 verschiedene Divisionen zum Sturme
antreten lassen müssen , und zwölf ihrer Divisionen
mußten , nachdem die Lücken durch die bereit gehalte -
nen starken Reserven wieder angefüllt waren , zum
zweiten Male in unser Feuer geschickt werden . Nun -
mehr hören wir , Haß die Engländer abermals meh -
rere neue Divisionen in jenem schmalen Kampfab¬
schnitte eingesetzt haben , die sie ohne Rücksicht anf
selbst die schwersten Opfer zur Verwendung bringeil .

Kein
^

Wunder , daß unter solchen Umständen die
erste Sturmbegeisternng der Engländer ganz merk -
lich nachgelassen hat , und daß die Stimmen der Ent¬
täuschten und Bedenklichen in England in neuerer
Zeit wieder Oberwasser erhalten haben . England
kann aber nach Lage der Dinge garnichtmehr
zurück , es muß ganz einfach alles einsetzen, um
eine Elitscheidung in seinen : Sinne zn erzwingen .
Daß es aber soweit gekommen ist, daß England , wel -
ches bisher stets andere Völker siir seine Interessen
bluten ließ , nunmehr selb st keinerlei Rück -
sichtaus diealler schwer st en Menschen¬
opfer nehmen darf und kann , das ist ein E r f o l g
der deutschen Taktik , welche die Engländer ,
ob sie wollen oder nicht, unerbittlichzumEin -
setzen nnd zuni Verbrauch ihrer se,t
z w e i I a h r e n a u s g e st a p e l t e u Person -
lichen und materiellen Kräfte zwingt .
Mit jedem weiteren unter den jetzigen Verhältnissen
vollzogenen Stnrmtage und mit jeder damit verbun -
deneii siegreichen Behauptung unserer Linien
b e s s e r t s i ch s o n a ch d i e K a Iii p f l a g e zu
unseren G n n st e n . Denn das dürften sich die
Engländer und mit ihnen die gespannt aushorchenden
Neutralen doch sagen , daß der „Gewinn " der ersten
Linie in solch schmaler Ausdehnung zu den gebrachten
riesigen Opfern in keinem Verhältnis steht , nnd daß
das Anrennen gegen die dahinter errichteten mehr -
fachen nnd ebenso gut verteidigten Abschnitte »ach-
gerade sinnlos ist. Was die Engländer in den
ersten Sturmtagen mit einer schier zehnfachen Neber -
macht nicht erreichten , werden sie ' mit geschwächten
und seelisch und körperlich zerrütteten Truppenkör -
pern noch viel weniger durchzuführen vermögen .

Im Osten können sich die Russen freilich eines
beträchtlicheren Geländegewinns rühmen aber in
I -nen Kampfgebieten Wird ohnehin mit ganz ande -
rem Maßstabe gemessen , als im Westen . Fünf Nie -senarineen stürmen hier seit vielen Wochen unab -
affig auf der ganzen langen Frontlinie unter Ein -

satz fabelhafter Massen an , nnd doch ist den Russentrotz größerer lokaler Erfolge eine die Kampftagevon Grund aus umstürzende Einwirkung in keiner
Weise gelungen . Das Stahlband der Ostfront gab
nach, es zerbrach aber nicht . Schon beginnt sich in
den Karpathen der Gegendruck bemerkbar zu
machen , der die Russen von der Flanke ans bedroht .General Kuropatkin , der die Taktik der Massen -
opser nicht mitmachen wollte , wurde abgesetzt , uiid
an seiiie Stelle trat R u ß k i , von dessen grausamer
Dranfgängerei man nunmehr die Rettung erwartet
inzwischen ist unter Kinzenburgs Leitung eine
Neugruppierung d e r S t re i t k r ä f te im
Zuge , die mit der Hindenburgischen Unternehmungen
auszeichnenden Energie durchgeführt wird Auch
L" r J f ' 0 Truppenteile sind bereits erfolgreich imKampfe gegen die Russen an der galizischen Front
Eingetreten , . llle diese Maßnahmen haben einen

verursacht ^
" russischen Offensive

Die I t a l i e n e r haben mit der Einnahme von
Görz einen unbestreitbaren Erfolg errungen . Je -
dem ehrlichen Gegner wird nian eine Anerkennung
gerne und neidlos zugestehen ; aber es schmerzt tief
und tut seelisch geradezu weh , einem hinterhältigen
Feinde — und noch dazn diesem ! — ein solches
Zugeständnis machen zu müssen . Betrachtet man
aber die Lage mit nüchternem und durch Gefühls »
bewegungen unbeeinflußtem Urteil , dann wird man
offen zugeben müssen , daß es geradezu ein Wunder
war , daß die Oesterreicher diese vorgeschobene und
keineswegs für eine bestimmende Verteidigung vor -
gesehene Linie überhaupt solange gegenüber dem
Drucke des an dieser Stelle aufgebotenen Haupt -
teiles der gesamten italienischen
Wehr ni acht halten konnten ! In süns Jsonzo -
schlachten mußte Cadorna Hunderttausende von Men »
schen opfern , bis es ihm jetzt nach vierzehn Monaten
gelang , vo» einem Trümmerhaufen Besitz zu nehmen .
Italienische Blätter haben sich nun darüber aufge -
halten , daß der Zar zn diesem italienischen „Erfolge "
nicht gratuliert habe . Das ist aber sehr leicht ver -
ständlich , denn er hätte sich dabei doch selbst die Hand
drücken müssen ! Die Italiener haben es nicht ihrer
eigenen Kraft , sondern den Russen zu verdanken ,
daß diese durch ihre mit der Offensive verbundene
gewaltige Bindung österreichischer Kräfte den Angriff
auf Görz erleichterten und damit den Italienern zu
dem ersten kriegerischen Triumph verhalfen , den sie
nicht nur in diesem , sondern in sämtlichen Kriegen ,
die sie bisher führten , an sich gebracht haben . Was
will aber die Besitzergreifung dieses kleinen Gelände -
streisens gegenüber dem' von den Oesterreichern in
italienisches Gebiet unternommenen grandiosen
Stoße besagen , der unseren Verbündeten eine Anzahl
wichtigster italienischer Bollwerke einbrachte ! Die
Italiener wären erst dann berechtigt , von einem
strategisch einigermaßen nennenswerten Ergebnisse
zn sprechen , wenn es ihnen gelingen würde , auch die
P l a v a ° S t e I l u n g der Oesterreicher an sich zu
reißen . Davon ist aber gar keine Rede . Die gewal -
tigsten italienischen Anstürme an diesen , Frontteil
sind sämtlich unter fürchterlichen Opfern gescheitert .
Die natürliche Verteidigungslinie , die der Karst
bietet und die einer riesigen Festung mit dem
Jsonzo als Vorgraben gleicht , ist durchaus unange -
tastet , und solange diese nicht bezwnngen ist, hat es
mit dem Vormarsch auf Trieft noch gute Weile !

Anch auf dem Balkan kriegsfcha u platz
regt es sich. Die Bulgaren stehen treu und ent -
schieden auf der Wacht , und unsere Verbünde -
ten haben die in Griechisch-Mazedonien liegende ,
von der serbischen Donan -Division verteidigte
Stadt Florina nach heftigem Kampfe
erobert .

Gewiß wird keiner von uns den Ernst der Lage
und die Schwere nnd gewaltige Größe der von un -
seren Gegnern gemeinsam unternommenen Kainps -
Handlungen verkennen . Aber wir dürfen auch bei
einein Umblicke über die Kriegsschauplätze niit
v ol lern Vertrauen und mit un erschütter .
Itcher Zuversicht dein weiteren Fortgang der
Kampfe entgegenblicken . Gedenken wir dabei auch
! ' r ^ oldnten , die unter Übermensch-
lichen Anstrengungen körperlicher imd seelischer "lrtd 'e Heimat so tapfer schützen . ,sa . .

Zur Lage an öer Ostfront.
Verlin , 19 . August . Dem L .-A . wird ans dem

Knegspressequartier vom 18 . August gedrahtet :
Die Hiebe , die die Armee B ö h m - E r m o l l i dem
rechten Flügel in Ostgalizien versetzt hat , sind so
Heftig gewesen , daß sich . ie Russen am obersten
Sereth gestern gar nicht rühren konnten . Aehnliche
Erscheinungen machen sich bereits entlang der
ganzen feindlichen Kampffront bis hinab
zu den Karpatben geltend ; ihre Versuche nach dem
bei ihnen üblichen Rezept des - „brutalen Angriffs "
vorzugehen , erstickten iit einem Meer von
B l n t .

Die Verbündeten haben die schweren Tage
seit Anfang Juni , trotzdem diese mit überaus hef-
tigen Anstürmen der russischen Armeene ausgefüllt
waren , nicht nur zur passiven Abwehrdes niedergehenden Gewitters ausgenutzt . Nun
reist allmählich die Frucht dieser Vorgänge . Kein
Zweifel eine große , vielleicht die größte^ ch I a ch t

. dleses Krieges ist eingeleitet und
wird für die Verbündeten , zu denen auch kaiserlich -
ottomaniiche Streitkräfte getreten sind , befrie -
orgend verlaufen .
Die HlückwünßHe öer firmee

für Kaiser Iranz Josef.
Wien , 19 . August . (W .T .B .) Aus dem Kriegs -

Presseguartier wird gemeldet : Feldmarschall Erz -
Herzog Friedrich erließ nachstehenden Armee -
oberkonimandobefehl :

Soldaten und Kriegskameraden ! Ich habe Seiner
Majestät unserem allerguädigsten obersten Kriegsherrn
zum allerhöchsten G e b u r t L f e st in Eurem Namen fol¬
genden telegraphischen Glückwunsch unterbreitet :
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Eure Majestät , allergnädigster Herrl Oesterreich-

Ungarns Heer und Flotte begehen zum drittenmale
das Geburtsfest Eurer Majestät im Donner der Ge -
schuhe . Tas erste Mal fiel der große Tag in die Er-
Wartung der knapp bevorstehenden Feuertaufe . Vor Iah -
resfrist war er voll von dem Glücksjubel eines der
schönsten Siegeszüge , die die Weltgeschichte kennt . Heuer
feiern wir ihn mitten im Ringen gegen eine erneut zu -
sammengerafste liebermacht jener Feinde , die sich noch
immer an die Hoffnung klammern , den Erfolg durch die
Zahl an sich reißen zu können . Eure Majestät ! Harte
Kämpfe hatten die meinem Oberbefehl allergnädigst
anvertrauten Streitkräfte in den letzten Wochen aber-
mals zu bestehen ; mit nie dagewesenen Opfern ver-
suchte der Feind , uns den Sieg zu entwinden , und doch
erfüllt uns gerade das Ergebnis dieses Ringens — ent¬
gegengehalten dein wider uns fechtenden Kräfteaufgebot ,
entgegengehalten den Hoffnungen , mit denen die Feinde
zum Streich ausgeholt haben, und entgegengehalten den
Erfolgen , auf die wir in zweijährigem Kriege zu Land
und zur See zurückblicken dürfen — bei aller soldatischen
Bescheidenheit mit stolze st er Zuversicht . Der Tag
der Einkehr für unsere Gegner wird kommen . Die auf
Leben und Tod zusammengeschweißten österreichisch-
ungarischen und deutschen Heere und Flotten und die
Armeen ihrer Bundesgenossen sind nie und nimmer
niederzuringen ! Eure Majestät wurden vor zwei
Jahren in schwerer Stunde gezwungen , das Schwert zu
ziehen — Eure Majestät werden es in Sieg und Ehren
wieder versorgen , mag der Augenblick dazu schon nahe
sein oder in der Ferne liegen . Diese stolze Gewißheit er-
füllt heute mehr denn je unsere Herzen , die alle in Nord
und Süd , zu Land und zur See zu einem einzigen
inbrünstigen Gebete zusammenschlagen : Gottes Gnade
für Eure Majestät , Gottes Segen für unseren innig -
geliebten Kaiser und König !

Seine Apostolische Majestät geruhten darauf
zu antworten :

So tief zu Herzen mir die Glück - und Segenswünsche
drangen , die Sie , mein lieber Feldmarschall , mir zu
meinem Geburtsfeste im Namen meiner in harten
Kämpfen stehenden Wehrmacht zu Lande und zur See
ausspräche, ! , so freudig begrüße ich die Z u V e r f i ch t,
mit der Sie und alle unsere Streitkräfte den kommen-
den Ereignissen des gewaltigen Ringens entgegensehen .
Ungebeugt st ehe n Oesterreich - Ungarns
Streitkräfte , gehoben durch das Bewußtsein ihres
Wertes , gestärkt durch das Gefühl des festen Zusammen -
Haltens mit ihren verbündeten ruhmvollen Wasfenbrü -
dern , und begtektet von den Segenswünschen des alle
Lasten der schweren Zeit des Krieges tragenden Vater -
landes dem Feinde gegenüber , dessen umfassender An -
stürm sich an nie versagender Standhaftigkeit und dem
Drange zum entscheidenden Erfolge brechen wird . — So
trete ich mit Ihnen , mein lieber Feldmarschall , in das
dritte Kriegsjahr im Vertrauen auf meiner
Wehrmacht Kraft und Ausdauer und mit der Bitte um
Gottes Beistand . Dankerfüllten Herzens grüße ich meine
treue heldenhafte Wehrmacht.

Franz Josef .
Ich bin glücklich, Euch diese Botschaft unseres

allergnädigsten Herrn mitteilen zu dürfen , und bin
stolz zu wissen , daß Ihr des Wortes Seiner Maje -
stät würdig seid. Es lebe unser Kaiser und König . —

Erzherzog Friedrich , FeldmZarschall.
Die Treue der Tschechen .

Prag , 18. August . (W .T .B .) Nach der Festsitzung
des Gemeinderates anläßlich des Kaiser - Geburts -
festes begab sich der Bürgermeister mit einer Ab -
ordnung des Gemeinderates zuni Statthalter . Der
Bürgermeister richtete an den Statthalter eine An -
spräche, in der er die unerschütterliche Er -
gebenheit des tschechischen Volkes ,
insbesondere in diesen schweren Kriegszeiten zum
Ausdruck brachte , die bestehe, obwohl manche , dem
tschechischen Volke nicht günstig gesinnte Elemente
Zweifel an dem echten Gefühle des Volkes äußerten .
Nicht nur seine Worte , sondern noch deutlicher seine
Taten mögen der Dolmetsch seiner Gesinnung sein .
Das tschechische Volk könne nur unter dein Schutze
des Kaisers , im Verbände dieses Reiches
sein nationales , kulturelles , soziales und Wirtschaft -
liches Bestehen , seine allseitige Entfaltung erhoffen .
Wir sind , sagte der Bürgermeister , überzeugt , daß
unser Herrscher uns seine Liebe und seinen Schutz
bewahren und uns wie allen übrigen Angehörigen
seines Reiches in den Leiden der Gegenwart Stütze
und Helfer sein wird .

Der Statthalter erwiderte , er kenne die
loyale und patriotisch « Gesinnung der Bevölkerung .
Er dankte für die patriotische Kundgebung und ver¬
sicherte, er werde diese Gefühle treuer d y n a st i -
scher Gesinnung beim Kaiser verdolmetschen .
Der b ^igarifthe Ministerpräsident zur Lage .

Sofia , 19. August . (W .T .B .) £yn der letzten Ver¬
sammlung der Abgeordneten der Regierungspartei
gab Ministerpräsident Radoslawow folgende
E r k l ä r u ngen über die Lage ab :

Bulgarien ist heute gerüstet , um jeden Angriff
abzuwehren , der auch kommen möge . Entgegen allen
von feindlicher Seite verbreiteten Jntrigiien steht
Bulgarien in herzlichen Beziehungen zu allen seinen
Verbündeten , die Bulgariens Freundschaft vollauf
würdigen . Sie sind ebenso wie diese bereit , mit
Ehren aus dem jetzigen Kampfe hervorzugehen . Die
Lage ist auf allen Fronten günstig . Es be -
stehen durchaus keine .Gründe zu einer Beunruhi -
gung . Die allgemeine Offensive des Vierverbandes
hat neuerdings bestätigt , daß die Kraft der
Mittelmächte nickst gebrochen ist und der
Sieg ihnen nicht entwunden werden
k a n n . Es ist undenkbar , betonte der Minister -
Präsident , daß Bulgarien während des Weltkrieges
sich von seinen Verbündeten trennen könnte . Es
wird vielmehr mit ihnen bis zum Ende durchhalten ,
weil der Sieg unserer großen Bundesgenossen die
beste Bürgschaft für die Bewahrung unserer
bisherigen Erwerbungen und unserer politischen
Unabhängigkeit darstellt .

verschieöene Kriegsnachrichtecu
Jntcrnie ^rung katholischer Missionare durch die

Engländer .
Die der K . V . auf indirektem Wege zugekommene

Nachricht vorder Jnternierung katholischer Missio¬
nare am .U- i 11 in andscharo wird durch eine eben
eingehende Notiz des 1' . L n tz , Prokurators der
Mission der Väter vom Heiligen Geist in Mom -
l> a s a (Britisch - Ostafrika ) , bestätigt . Der Pater
schreibt unterm IL . Juni o . I . : „Bis jetzt wurden elf
Ainserer Patres und Brüder verhaftet . I ' . Faller ist
Won auf dem Wege nach Indien . Die Patres Lemble ,

Stiegler , Goetz, *Br . Caspar und noch einer , dessen
Name mir entfallen ist, warten in Nairobi ab , was
über sie bestimmt werden wird . Gestern hörte ich,
daß noch fünf andere , deren Namen ich noch nicht
kenne , gleichfalls in Haft genommen wurden . Bi -
schof MnNsch muß wohl in Gare bei P . RohiNer sein ,
von wo aus er mit seinen anderen Stationen keine
Verbindung haben kann . Wiewohl die Verbindungen
nicht leicht sind , habe ich doch bereits eine Sendung
Mehl , Reis , Zucker und Salz an P . Gommenginger
(Kilema ) abgehen lassen können . Wir werden selbst-
verständlich unser Möglichstes tun , um die Konsra -
tres mit Lebensmitteln zu versehen . I \ Demaison
ist es gelungen , den genannten Mitbrüdern mit Geld
zu helfen . Hier hofft man , daß der Krieg Mitte
August zu Ende sein wird ."

Frankreichs verblutende Jugend .
Genf , 19. August . (GKG .) Aus Paris wird (lt .

Südd . Ztg .) gemeldet : Im Heeresansschuß des Se -
nats haben 13 Senatoren , darunter Elemenceau ,
einen dringlichen Antrag an das Ministerium einge -
bracht , ausRiickbeorderung des nach der
Front abgegangenen Jahrganges 1917 in
die Heimatgarnisonen , geniäß den seiner -
zeit von Briand im Parlament gegebenen Verspre -
chungen .

Der sranzösi ' ckie amtliche Bericht .
Paris , 20 . Aug . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht vom

19. August , nachmittags : Nördlich der S o m m e
richteten die Deutschen im Laufe der Nacht heftige Gegen -
angriffe gegen die neuen französischen Stellungen nörd-
lich von Maurepas bis Elery . Im Maschinengewehr -
feuer und tatkräftigen Gegenangriffen mit Handgranaten
brachen alle Versuche, mit Ausnahme von einem Punkte
nördlich von MaurepaS , wo die Deutschen in ein kleines
Grabenstück eindrangen , zusammen . Die Franzosen
machten im Laufe der Nacht von neuem 50 Gefangene .
Büdlich der Somme sehr lebhafter Artilleriekampf in der'

Gegend von Belloh und EstreeS . Auf dem linken Maas -
ufer griffen die Deutschen am späten Abend zweimal mit
Handgranaten den Vorsprung nordöstlich des Kernwerkes
Avocourt und die Gräben an der Höhe 304 an . Sie
konnten jedoch nirgends in unsere Linie eindringen und
mußten nach ihren Ausgangspunkten zurückkehren und
Tote und Verwundete zurücklassen. Ans dem rechten
Ufer dauerten die gestern begonnenen erbitterten Kämpfe
fort . Die Franzosen eroberten Schritt für Schritt
Häuserblöcke und Trümmer , die die Deutschen noch am
Ostrande von Fleury besetzt hielten . Die Franzosen
haben jetzt tatsächlich das ganze Dorf trotz heftiger
Gegenangriffe , die den Deutschen blutige Verluste
kosteten, inne . Im östlichen Teile des Gehölzes von Vaux -
Ehapitre dauerte der Handgranatenkampf längs der
Straße nach dem Fort Vaux fort . Die ziemlich lebhaften
Gegenstöße der Deutschen führten keine bemerkbare Ver -
änderung herbei . Die Zahl der durch diM»Franzosen auf
dem rechten Ufer am 17. und 18. Augus ^ gcmachten un -
verwundeten Gefangenen überschreitet 300 . Die Be -
schießung war auf beiden Teilen sehr heftig in der An -
griffsgegend . Die Nacht war verhältnismäßig ruhig auf
dem übrigen Frontteile .

Flugwesen : An der Sommefront schoß Unter -
leutnant Guynemer am 17. August sei» dreizehntes , am
18. August sein vierzehntes Flugzeug ab, das zwischen
BouchaveSncS und Elery niederfiel . Unterleutnant
Heurtcanr brachte am 17. August sein fünftes Flugzeug
zum Absturz.

Paris , 20. Auq . (W .T .B .) Amtlicher Bericht vom
19. August abends : Nördlich der Somme war außer
Tcilunternebmungen , die uns gestatteten , den Feind aus
dem Grabenstück, wo er nachts nördlich MaurepaS Fuß
gefaßt hatte , zurückzuwerfen, der Tag ruhig . Unsere
Truppen brachten die Befestigungsarbeiten an der er-
oberten Front rege vorwärts . Wenig bedeutende Artillerie -
tätigkeit wegen des schlechten Wetters . In den Argonnen
ließen wir eine Mine springen , die die vorgeschobenen
Werke des Feindes bei VanquoiS zerstörte . Auf dem
rechten MaaSufer bleibt der Artilleriekampf immer leb-
Haft. Im Abschnitt von Fleury , Vaux und Ebapitre keine
Jnfanterietätigkeit . Keine wichtigen Ereignisse auf den
übrigen Frontteilen .

Salonikifront : Am 18 . August nahmen die
Streitkräfte der Alliierten an der Front von Saloniki
enge Fühlung mit den Deutschen und Bulgaren
an der ganzen Westfront . Westlich des Doiran - Sees be -
schössen die Engländer und Franzosen heftig die Stel -
lungen des Feindes , dessen Einschließung sie nach einem
Kampf Mann gegen Mann noch verengerten . Die b r i t i -
s ch e n Truppen bemächtigten sich einer Höhe in der
Nähe des Dorfes Doldzeli . Zwischen Doiran -See und der
Struma entrissen die französischen Truppen , die an den
vorbeigehenden Tagen die Dörfer Peika , Palmis , Sigovo
und Mathica am Fuß der Belefchberge beseiten , dem
Feind das Dorf Oberporoj . Auf dem linken Flügel zog
sich die serbische Armee in eine Ueberwachungs -
stellung z u r ü ck, die sie in Florina gehalten batte , nm
den Schmuggel und die Spionage zu unterdrücken. Be -
deutende bulgarische Streitkräfte brachen im Gegenangriff
aus Florina vor ; gegen Baniza wird der Kampf fortge -
setzt. Der Feind beschoß unsere Stellungen auf dem
rechten Wardarufer und versuchte ohne jeden Erfolg meh-
rere örtliche Angriffe gegen die serbischen und ftanzösi -
schen Truppen in der gebirgigen Gegend nördlich des
Ostrovo - Sees und gegen Ljinniza . Der Gegner fuhr fort ,
unsere ganze Front abzusiihlen und rückte in der fteien
Gegend von Demir Hiffar bis zur Berührung mit un -
seren vorgeschobenen Truppen vor.

B e l g i s ch e r B e r i ch t : Eö ist nichts zu berichten
außer einer gegenseitigen Artillerietätigkeit in den Ab-
schnitten von Ramscappelle und Dixmude .

Amtlicher englischer Bericht .
London , 20 . Aug . ( W .T .B . ) Erster englischer

Heeresbericht vom 19. August : Unsere während der Nacht
errungenen Erfolge wurden festgehalten und ausgedehnt .
Während der Nacht unternahm der Feind verschiedene
sehr entschlossene Gegenangriffe gegen
Stellungen , die wir gewonnen hatten . Mit Ausnahme
eines einzigen auf unseren äußersten rechten Flügel , wo
der Feind etwas Gelände zurückgewann , wurden die
Gegenangriffe überall zurückgeschlagen. Vom Foureaux -
Walde bis zu dem Punkte , wo wir uns mit den Iran -
zosen vereinigen , schoben wir unsere Linie auf einer
Front von mehr als zwei Meilen in einer Tiefe vor ,
'die zwischen 200 und 600 ?) ards schwankt . Wir halten
jetzt die Westränder von Guillemont und eine Linie von
da nordwärts bis zur Mitte zwischen dem Delville -
Walde und Ginchy, ebenso die Obstgärten nördlich von
Longneval . Zwischen dem Fonreaux - Walde und der
Straße von Albert nach Bapaume nahmen wir einige
Hundert glards feindlicher Gräben . Oestlich und süd-
östlich des Mouquet -Gehöstes schoben wir unsere Linie
um einige 300 Aards vor . Zwischen Ovillers uud
Thiepval rückten wir auf einer Front von über einer hal -
bcn Meile vor. Das Ergebnis dieser Kampfhandlung
sind mehrere Hundert Gefongene .

London , 20 . Aug . lW .T .B .) Zweiter englischer
Heeresbericht vom 19. August : Die gestrigen Kämpfe an
verschiedenen Punkten unserer Front von Thiepval bis
zum äußersten rechten Flügel südlich von Guillemont

über eine Entfernung von 11 Meilen waren sehr er-
folgreich . Wir eroberten einen Höhenrücken, der füdöst-
lich von Thiepval liegt und dieses beherrscht, ferner die
nördlichen Abhänge des hoch gelegenen Geländes nörd-
lich Poziöres und wo man einen weitreichenden Ausblick
gegen Osten und Nordosten hat . Wir halten den west-
lichen Rand des Hochwaldes (High Wood) uud die seind -
lichen Laufgräben besetzt , die sich über eine halbe Meile
westlich des Waldes erstrecken , und schicken unsere Li-
nien bis zur Hälfte der Strecke Ginchy und bis an den
Rand von Guillemont vor, dessen äußere Viertel ,
einschließlich der Eisenbahnstation und des Steinbruches ,
wir besetzt halten . Letzterer hat beträchtliche militä -
rische Bedeutung . Unter den 796 Gefangenen , die bis
nachmittags gezählt wurden , befinden sich 16 Offiziere .
Wir rückten heute nordöstlich von Pozieres an beiden
Seiten der Straße von Poziüres nach Bapaume nord-
östlich der Windmühle weitere 300 DavdS vor . Die seind-
liche Artillerie beschoß unsere Stellungen , aber es san-
den keine feindlichen Jnfanterieangriffe statt . Der
Feind beschoß uns auch von seinen Stellungen östlich von
Vierstraat bis Dpern -Eomineskanal und in der Nach -
barschaft des Hügels 60, ferner bei den Mühlen von Ver -
branden .

Die Vernichtung der russischen Garde .
MB . Petersburg , 18. August . (Indirekt .) Nach-

dem uian schon von verschiedenen Seiten über die
Beteiligung der russischen Garde
bei den Kämpfen am Stochod unterrichtet
war , bringen jetzt die russischen Zeitungen
nähere Angaben über die furchtbaren Ver -
l u st e , die die Garde dabei erlitt . Schon bis zum
19. August melöete die Petersburger und Moskauer
Presse den Tod von 89 Gardeoffizieren . In den
Lazaretten waren 279 eingetroffen . Dabei hatten
bis zu diesem Datum die Hauptkämpfe und die Sto -
chod -Uebergänge noch nicht stattgefunden . Nach die-
fen Angaben muß Man annehmen , daß die russische
Garde so gut wie vollständig aufgerie - -
b e n w o r d e n i st. In einem von der Zensur stark
zusammengestrichenen Artikel des Mißkoje Slowo
hatte Oberst Michailowski gesagt , die russische Garde
würde auf dem' Kriegsschauplatz erscheinen , „sobald
die Frucht reif sei" . Es . scheint demnach , daß der
kommandierende General Lesch die Widerstands -
fähigkeit der Deutschen ganz unterschätzt hat , als er
die Garde angreifen ließ und der Vernichtung preis -
gab . (m .)
Die erstmalige Einberufung der Territorialrcserven

des Kaukasus .
Petersburg , 29 . August . (W .T .B .) Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentur . Anläßlich des
in der Ge schichte erstmaligen Aufrufes
der Territorialreserve im Kaukasus
zu den Fahnen richtete der Vizekönig Großfürst
Nikolaus ein feierliches Manifest an die Bevölke -
rung , in welchen: er an die zahlreichen Helden er -
innert , die der Kaukasus -Armee bereits geschenkt
wurden , und die Hoffnung ausdrückt , daß die ^ueuen ,
durch den Willen des Zaren auf die Schlachtfelder
berufenen Krieger wissen werden , den alten Kriegs -
rühm im Kaukasus zu erneuern .

Ver Krieg zur See.
Englische Kriegsschiffe vernichtet

oöer schwer beschädigt .
Berlin , 29 . August . (W .T .B . Amtlich .) Durch

unsere Unterseeboote wurden am 19. August in den
Gewässern der englischen O st k ü st e ein feind -
licher kleiner Kreuzer und ein Zerstörer
vernichtet , ein weiterer kleiner Kreuzer und
ein Linienschiff durch Torpedobootstresser
schwer beschädigt .

Der Chef des Admiralftabes der Marine .
Ein H»ppclin auf hoher See .

Ymuiden , 29. August . (W .T .V .) Der Kapitän
des schwedischen Dampfers „Gothia " berichtet , daß
er ungefähr 3 Meilen westlich von Imuiden sah,
wie ein großer Zeppelin auf einen nieder -
ländischen Schleppdampfer zukam und
einigemale über dem Schleppdampfer hin - und
herfuhr , als wenn er mit dem Kapitän spre -
ch e n wollte . Bald darauf stieg der Zeppelin wieder
auf und verschwand in westlicher Richtung , gefolgt
durch den Schleppdampfer , der mit voller Fahrt
hinterher dampfte . Vermutlich hat der deutsche Kom -
Mandant den Kapitän um Beistand für irgend ein
zum Sinken gebrachtes Frachtschiff ersucht.

Versenkt .
London , 19 . August . (W .T .B .) Lloyds meldet :

Der italienische Dampfer „S t a m p a g l i n " ist
versenkt worden .

England nnd Schweden .
Stockholm , 29 . August . (W .T .B .) Die schwedische

Regierung gibt ein B l a u b u ch über den diplo -
matischen Notenwechsel betreffend die gegen -
feitigen Po st be schl a g n a h m u n g e n her -
aus , das alle Schriftstücke , die über diesen Gegen -
stand zwischen dem schwedischen Gesandten in Lon -
don , Grafen Wrangel , und Lord Grey im Namen
ihrer Regierungen gewechselt worden sind , im
Wortlaut veröffentlicht . Aus diesem Schriftstück
geht hervor , daß die schwedische Regierung die be -
schlagnahmten englisckM Postpakete freigibt , die
Frage des (Schadensersatzes aber einem internatio -
nalen Schiedsgericht nach dem Kriege zuweist .

Stockholm , 19 . August . ( W .T .B .) Die neue
englische Maßregel , die alle Aussuhr nach
Schweden verbietet und nur den Export von
solchen Waren erlaubt , für die von der schwedischen
Handelskommission eine schriftliche Garantie -
Versicherung gegen die Wiederausfuhr abge -
geben wird , findet hier eine ruhige A u f -
nah m e . Anfragen beim Auswärtigen Amt in
Stockholm haben ergeben , daß man dort die Nene -
rung für unbedeutend ansieht , da schon bisher die
meisten Waren nur gegen eine Garantieerklärung
der Regierung geliefert wurden . Es handele sich
also eher um eine Vereinfachung des ganzen
Systems . Stockholms Dagbladet schreibt hierzu :
Ist diese Deutung der neuen Maßregel richtig , ent -
hält sie für uns nichts unmittelbar Beunruhigendes .

Chronik des Zweiten Kriegsjahres .
Eher könnte man dann aus ihr herauslesen , daß

21. August 1915. Die ' russische Festung Osso-
wiec ist eng umschlossen. — Das Vordringen der
verbündeten Truppen auf der ganzen russischen
Front hält an . — Italien erklärt der Türkei den
Krieg .
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unser System von Garantien von den Engländern
anerkannt wird .

Das halbamtliche Blatt Stockholms Tidningen
betrachtet die britische Bestimmung als einen
schwedischen Sieg . Das Blatt erklärt , daß
England in Bezug auf die Ausfuhr nach Schweden
die Bedingungen des schwedischen Kriegs -
Handelsgesetzes angenommen und sich
darnach eingerichtet habe . Da man infolge des
Gesetzes keine freie Handelsspionage in Schweden
ausüben könne , finde man es in jeder Hinsicht für
praktischer , sich der für alle Exportwaren offiziell
anerkannten Garantien zu bedienen , die das Kriegs -
Handelsgesetz biete .

Stücke von zerstörten Dampfern .
Zürich , 19. August . Wie die Neue Zürcher Zei -

hing aus Kopenhagen erfährt , ist das ganze
Meer vor den Alandsinseln und der nörd -
lichen Ostsee mit treibenden Wrack st ü ck e n
von zerstörten Dampfern gefüllt .

*

_
London , 20 . Angust . (W .T .B .) Zu der deutschen

Erklärung , daß Kapitän Williaiu Sims von der
amerikanischen Marine über die Seeschlacht am
Skagerrak einen ungünstigen Bericht erstattet
hat und daß der Bericht amtlich veröffentlicht wor -
den sei , erfährt das Rentersche Büro , daß Staats -
sekretär Daniels bei Sims schriftlich angefragt habe ,
ob in seiner Ansicht über den Wert der
Schlachtkreuzer mit Nücksicht ^ auf die durch
die Schlacht gewonnene Erfahrung irgend eine
Aenderung eingetreten sei . Sims antwortete , daß
er weit davon entfernt sei, einen seiner Gründe zu
Gunsten der Schlachtkreuzer zurückzuziehen . Die
Schlacht habe erwiesen , daß ihr Wert wesentlich er -
höht sei , wenn sie in einem allgemeinen Seegefecht
in ihrer eigentlichen Rolle verwendet würden .

©

Der Krieg im Grient.
Türkische Kriegsberichte .

Konstantinopel , 29 . August . (W .T .B .) Bericht
des Hauptquartiers . An der Irak - Front
ist die Lage unverändert . Im T i g r i s - A b -
schni tt überflogen fünf feindliche Flugzeuge in
der Nacht zum 15 . August unsere Stellungen und
warfen wirkungslos Bomben ab . Am folgenden
Morgen warf eines unserer Flugzeuge zur Erwide -
rung mit guter Wirkung Boniben auf die Lager
und Brücken des Feindes und auf die Quais ani
Tigris .

In P e r f i e n ist die Lage auf dem rechten Flügel
im Slbfchnitt von Hainadan unverändert . Jni Zen¬
trum endeten vereinzelte Scharmützel zu unseren
Gunsten . Am linken Flügel wurden die von öst-
lich Revmtduz an die Grenze getriebenen Russen
genötigt , infolge unserer Angriffe sich auf
Sands chboulak und Uschnu zurückzu -
ziehen , die Nnserigen verfolgen sie .

An der Kaukasusfront am rechten Flügel
im allgemeinen nur Patrouillenzusammenstöße .
Dnrch Ueberfall nahmen unsere Truppen die Höhe
K a r a m i s ch in der beherrschenden Bergkette ,
28 Kilometer nordöstlich Müsch . Im Zentrum und
am linken Flügel keine bemerkenswerte Tätigkeit .
Gestern wiesen wir einen Ueberraschungsversuch des
Feindes durch einen Gegenangriff ab nnd nahmen
ihm Gefangene und Waffen ab . Drei Stunden be-
schössen ein Kreuzer und drei Monitoren ohne Wir -
kung P h o t s ch a. Ein feindliches Beobachtungsflug -
zeug wurde durch den Angriff eines unserer Flug -
zeuge in der Richtung auf Midilli verjagt .

An den anderen Fronten keine Verände -

rung .
In ihrem Bericht vom 12. August melden die

Russen , daß Gefangene ausgesagt hätten , unsere
Truppen hätten die Spitzen ihrer Geschosse
eingesägt , auf Befehl ihres Regiments -Kom -
mandeurs seien sie zur Anfertigung solcher Geschosse
mit besonderen Feilen ausgerüstet worden . Diese
Behauptung , die in allen Stücken erfunden
sind , stellen wir ganz entschieden in Abrede .

Koustantinopel , 20 . August . (W .T .B . ) Amtlicher
Bericht des H auptguartie r s . Von der Irak -
Front ist keine Nachricht von Bedeutung zu
melden .

Persien : An der russischen Front wurde der
Feind infolge unseres Angriffes auf die Russen in
der Gegend von Zuks , 25 Kilometer südlich des
'Ortes Ochnu , 15 Kilonieter östlich der Grenze , ge -
zwungen , sich auf Ochnu zurückzuziehen , wobei er
159 Tote und einige Gefangene zurückließ .

Kaukasus - Front : Vom Kaukasus ist nichts !
zu melden . Im mittleren Slbschniüe haben die
Scharmützel wieder begonnen . Eine Abteilung griff
an und erbeutete Telephonapparate , Zelte und Aus -
rüstungsgcgenstände .

An den anderen Fronten nichts von Be¬
deutung .

[# 1

vom öalkan .
Der bulgarische Gegenstoß .

Sofia , 29 . August . (W .T .B .) Meldung der Bul¬
garischen Telegraphen -Agentur . Die Piesseleitung
veröffentlicht folgende Note :

Die letzten Berichte des Generalstabes erwähnten
häufig die Offensivtätigkeit der Truppen des Gene¬
rals S a r r a i l an den Grenzen bulgarische « Bo «
dens . Diese Tätigkeit der Engländer und Franzosen ,
zu denen sich letzthin auch Seroen nnd Russen untcö
dein! Oberkommando des Generals Sarrail gesellt
haben , bildete für das bulgarische Grenzgebiet cinc|
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beständige , wachsende Drohung , die selbstverständlich
nur durch einen energischen Gegenstoß be-
seitigt werden konnte . Hier kämpfen 'Schtifter an
Schulter , jetzt wie früher , unter dem gleichgebliebe -
nen Oberkommando bulgarische und deutsche
Truppen , welche, das ist für jeden unparteiischen
Menschen einleuchtend , durch das Gebot der berech-
tigsten Abwehr dazu gedrängt waren , in das
Operationsgebiet des Gegners ein -
z u d r i u g e n , nachdem sie lange Zeit die Angriffe
der Ententetruppen , deren Anwesenherd seit Mona -
ten in Griechenland geduldet wird , ertrugen . Es ist
nicht unsere Schuld , noch die unserer Verbündeten ,
wenn griechisches Gebiet zum Schauplatz
ernster Kämpfe wird . Wir und unsere Verbündeten
dürfen vielmehr erwarten , daß bei dieser Abwehr die
verbündeten Truppen dieselbe Handluugs -
f r e i h e i t genießen werden , wie jene , deren^ sich die
Ententetruppen so lange Zeit zu unserem Schaven
erfreuten . Das griechische Volk hat wahrscheinlich
bereits eingesehen , daß unsere Truppen bei dieser
Abwehr keineswegs als Feinde den griechischen Bo -
den betreten und daß sie sich der griechischen
Interessen klar bewußt und bereit sind , diese
bis zu der unter den gegenwärtigen Umständen mög -
lichen äußersten Grenze zu loahren . Der Gegenstoß
toird zu dem einzigen klar umschriebenen Zwecke
begonnen , u m d e n b u l g a r i s ch e n Boden g e -
gen eineOffensive und AnWandlung en
desGeneralsSarrailzusichern und ihn
der Möglichkeit zu berauben , bulgarische Städte und
Dörfer zu bombardieren und Einbrüche in bulgari¬
sches Grenzgebiet zu versuchen . Das ist der Zweck
dieses Gegenstoßes , bei dessen Durchführung bul -
garische und deutsche Truppen zusammen unter einem
gem einsan ? en Ob erb e feh l vorgehen , um
dem gemeinsamen Feind jedes Gelüste zu nehmen , in
bulgarisches Gebiet einzufallen . Keiner Drohung
wird es gelingen , diesen gebieterischen Akt berechtigter
Abwehr anzuschwärzen , zu dem unsere Truppen ge-
reizt werden . Es werden durch ihn von der bulgari¬
schen Grenze jene verjagt werden , welche dort bestän -
dig die Ordnung stören , und es wird eine Bürgschaft
dafür geschaffen werden , daß diese sich nicht werden

Herren aufspielen können in einem Lande , in dem
nichts zu suchen haben .

#
Sofia , 19. August . (W.T B .) Meldung der Bul-

garischen Telegraphen -Agentur . Ministerpräsident
adoslawow gab in der Sobranje vor der

Schließung der Parlamentstagung folgende E r k l ä -
r u n g ab :

Bulgariens gegen seine Verbündeten
und die Nachbarstaaten bleibt so , wie sie ist, und im
besonderen hie Beziehungen der Regierung zu den
Nachbarn R u in ä n i e n und Griechenland
bleiben dieselben wie vor dem Eingreifen der bul -
garischen Armee in dem gegenwärtigen Krieg . Da
die bulgarischen Truppen an der Südostfront seit
einigen Tagen Gegenstand beständiger Angriffe der
Eirtentetruppen waren , ordnete das Oberkommando
einen G e g e n st o ß und ihren V o r m a r s ch an ,um sich die besten Stell,inrwn zu sichern. Das istbereits geschehen. Die Regierung hofft , daß dies
nicht andere Verwickelungen nach sich ziehen werde .

Der Ministerpräsident bat sodann , den t a p f e r e n
Truppen und ihren Führern , namentlich denk
Generalissimus Schekow den dankbaren Gruß
zu entbieten . Der Vorschlag des Ministerpräsiden -
ten wurde mit begeisterter Zustimmung aufgenom¬
men.

Rumänien .
Bukarest, 18. August . Steagul schreibt : Die Heu-

" ge Lage ist weiten Kreisen der öffentlichen Mei -
zuwider . Das rumänische Volk, das fern von

i
'n ^ alitisckzen Kämpfen mit Schrecken an einen

Eventuellen Krieg an der Seite Rußlands denkt ,
, uu bedingt gegen den Krieg , weil es
||
« u denkt . Der Krieg ist heute unpopulär .

*y £nn ct ausbrechen sollte , würde man ihn als
9 rannei Bratianus betrachten . Der Krieg ,

Un
,
tec solchen Umständen ausbrechen würde ,

«r f" r Rumänien ein vernichtendes Ergebnis .
nic !det aus Bukarest : Laut Politique hat

y
^ Knegsministerium die G e treidevorräte ,

fi '° v Gn <* Büro im vorigen Jahre kaufte ,
L die Militär backe reien übernommen .

August . Laut Berliner LokalanzeigerUdet die Neue Freie Presse aus Bukarest ,
v,y ! pescu habe eine Audienz beim König
^ chgeiucht. Die Rückkehr (des Königs ) vonl n a i a erfolge int Laufe der nächsten Woche ,

i
st ' 21 . August . (W .T .B .) Ministerpräsi .

w
~ ' r fi t i a n it ist vorgestern auf sein Land -
^ I o r i c a gereist , von ivo er anfangs nächster

^ nach Bukarest zurückkehrt .
Die Wahlen in Griechenland .

2g . Aiigust . (W .T .B .) Wie der Temps aus
rat v hat der gestrige griechische Minister -
^ me Auflösung der Kammer für den 18.
fem 8

?n^ Cr beschlossen . Die Neuwahlen finden
' Oktober statt .

Saöen.
x» - '

Karlsnihe , 20 . August . Finanzminister
» boldt hat einen mehrwöchigen Urlaub

getreten .

Dr .
an .

nicht abliefern , Zuckerkarten nicht mehr
verabfolgen . Wer an Nebenmenschen nichts
abgeben will , hat kein Recht, von andern etwas zu
verlangen .

"

Chronik .

Lebensmittelversorgung .
Fnrtwangen , 20 . Aug . Das Bürgermei¬

neram t hat folgende Bekanntmachung er -
!̂ ?!sen : „Trotz wiederholter Aufforderung durch die
Aufkäufer , sowie durch die Polizei , hat ein Teil der
Einwohner mit großer Hühnerzahl noch
* ® i n e , oder nur sehr w e n i g e E i e r a b g e-
» i e f e r t . Auch die Selbstversorger haben keinen
Einspruch , mehr Eier für sich zu gebrauchen , als der
sonstigen Einwohnerschaft zustehen . Von der nach-
ste» Kartenausgabe ab werden wir allen denjenigen
Emilien , welche dieser unserer letzten Aufforderung

Folge leisten und die vorgeschriebenen Eier

Jiuß Saöen .
Karlsruhe , 19. Aug . Der Landesverband

badischer Uhrmacher hielt unlängst hier seine
aus allen Teilen des Landes gut besuchte Kriegstagung
ab , in welcher unter anderem auch beschlossen wurde , die
Sperre der Uhrmach er verbände Deutsch -
lands gegen die unseren Feinden Munition liefernden
Schweizer Uhrenfabriken ganz beizutreten und zu den
Kosten des Sperrausschusses mit einem Teilbetrag bei -
zusteuern . Das kaufende Publikum wird ersucht , nur
solche Geschäfte zu besuchen , welche im Besitz der AuS -
weiskarte des deutschen Sperrausschusses sind und da -
durch die Gewähr bieten , daß nur Uhren uns freundlich
gesinnter Fabrikanten zum Verkauf kommen . — Gegen
die sich immer mehr einbürgernde Unsitte , dem seine
Taschenuhr zur Reparatur übergebenden Kunden eine
L e i h u h r zur Verfügung zu stellen , wurde lebhaft
Klage geführt und darauf hingewiesen , daß in keinem
anderen Gewerbe ähnliche Zustände bestehen und daß es ,
bei dem jetzigen Gehilsenmangel , für den Uhrmacher un -
möglich ist, eine gewisse Anzahl von Taschenuhren stets
in gebrauchsfertigem Zustande zum Zweck des Aus -
leihens zur Verfügung zu haben , ganz abgesehen von
vielen anderen Unzuträglichkeiten und Schäden . Der
einstimmige Beschluß der Versammlung , dem sich
jedes Mitglied zu unterwerfen hat , ging dahin , in Zu -
kunft keine Leihuhren mehr abzugeben . Bei der Vor -
standswahl wurde der bisherige Vorstand mit Hos-
Uhrmacher Devin - Karlsruhe als Vorsitzender ein -
stimmig wiedergewählt .

Philippsburg , lg . Aug . Lt . Volksbote ist Herr Rechts -
anwalt Julius Fischer vom Ministerium de ?
Innern zum Bürgermeister der Stadt Philippsburg er -
nannt worden . .

X Rohrbach bei Sinsheim , 21. Aug . Der 58jahnge
Landwirt Konrad Schule kam unter seinen mit
Frucht beladenen Wagen , wurde überfahren und
erlag den erlittenen schweren Verletzungen .

-f- Pforzheim , 20 . Aug . Am Freitag brach in dem
Schmelzraum der Allgemeinen Gold - und Sil -
berscheideanstalt ein Brand aus . Der Schaden
an Gebäuden und Fahrnissen beträgt mehrere tausend
Mark . Die Entstehungsursache ist bis jetzt unbekannt .
— Ei n e Klasse der Hildaschule hat kurz vor
Schulschluß unter den Mitschülerinnen eine Ver -
l o s u n g von selbstgearbeiteten oder gestifteten Gegen -
ständen aller Art veranstaltet und das gewonnene Er -
trägnis von 300 Mk . der Kriegskinderfürsorge
übermitteln lassen.

+ Kehl , 20. Aug . Eine Frau in Eckartsweier hat
bei der Anmeldung ihrer Vorräte an Fleisch 47 Pfund
geräuchertes Schweinefleisch verschwiegen .
Sie mußte ihr Verhalten mit einer Geldstrafe von
60 Mk . büßen . — Einem Straßburger wurde » an
der Brücke zweieinhalb Pfund Butter und 2 5 E i e r
abgenommen , die er ausführen wollte . Da er die Nah -
rungsmittel unmittelbar vom Bauer anstatt von der
Sammelstelle und ohne Karten erworben und beim Kguf
mehr als den festgesetzten Höchstpreis bezahlt hatte , wurde
er mit einer Geldstrafe von 25 Mk . bestraft .

I - I Freiburg , 19. Aug . Bei seinem kürzlichen
kurzen Ausenthalt tu Freiburg begab sich der Groß -
Herzogs » dem E i s e r n e n B a u ni a m S ch w a-
bentor liiid schlug einen goldenen Nagel in den
Baum . Der Großherzog zeichnete sich dann in das
Gedenkbuch ein und spendete für das Note Kreuz
und die Kriegsfürforgc einen ansehnlichen Betrag .

# St . Georgen i . Schw., 20 . Aug. Herr Hauptlehrer
R o tz l e r , der als Leutnant d. R . unter der Kriegsfahne
stand , wurde als vermißt gemeldet : nun kam die Trauer -
nachricht , daß er leider gefallen sei . Die hiesige
Schule verliert in ihm einen tüchtigen Lehrer . Ehre sei -
nein Andenken ! — Herr Hauptmann Schätzle , Sohn
des f Oberförsters Schätzle in Wolfach , seit Oktober
1914 in englischer Gefangenschaft , ist wegen Krankheit
nach der Schweiz ausgewechselt und ist im schön gelege -
nen Beckenried am Vierwaldstättersee . — Herr Haupt -
mann Hauser (Betriöbsinspektor in Laiida ) , in un -
seren Kreisen rühmlichst bekannt , befindet sich zur Er -
belung wegen sdark angegriffener Nerven in Bad
E l in e n bei Magdeburg . Er befand sich vom 20 . Juni
bis 10. August ständig im Schützengraben unter fast
immerwährendem Artilleriefeuer .

Lörrach , 20. Aug . Die 12. ordentliche Hauptver -
sammlung des Vereins für die Schiffahrt auf
d e m O b e r r h e i >i, die jüngst hier abgehalten wurde ,
war deutscherseits von den Bürgermeistern von Lörrach
und Hüningen , Vertreter der deutschen Großreedereien ,
der Kohlenkonzerne u . a . besucht . Nach dem Jahres -
bericht für 1015 konnten die Fahrten zwischen Straßburg
und Basel wegen der besonderen Schwierigkeiten nocy
nicht wieder aufgenommen werden . Der zur Unter -

suchung der internationalen Rechtsverhältnisse der Schisf -

fahrt eingesetzte Ausschuß hat seine Arbeiten im De -

zemberv . J . beendet ^DieAVsrbä » deAssocia^ ionSul ,se- pour
la Navigation du Rhone au Rhein , der Nordostschwei -

zerische Schiffahrtsverband für Schiffahrt Rhein -Bodensee
in St . Gallen und der Verein für die Schisfahrt auf dem
Oberrhein in Basel haben einen gemeinschastlichen Aus -

sckmß zur Bearbeitung der alle, , drei . Verbanden gemein -

samen Arbeiten eingesetzt . Der Vor,itzende dieses Aus .

schusses, auf dessen Wirksamkeit große Hofsnungen gesetzt
werden , ist der Verbandsvorsitzende Stauffacher .

Singen H -. 19. Aug . D,c Sing . Ztg . berichtet :
Die Ferienkinder , welche durch die Caritas b

^
Landwirten Unterkunft fanden , schreiben lobend nach
Sause über die gute Aufnahme und Verpflegung .

Zu unserer Freude haben sich aus .lulpngen bei Im -

mendingen zehn Familien , darunter sogar Witwen , zur
Aufnahnie von arme » Kindern nber die Ferien gemcl -

det . Hut ab vor diesen braven Landsleuten . Die

Wäter der Ferienkinder , die im Felde stehen , werden sich
freuen , von ihren Kindern durch Briese zu erfahren , wie
die Caritas i » nie versiegender Liebe für ihre Lieblinge
sorgt . Die Nächstenliebe deckt eben gar manches zu ,
was uns im Leben hart oder ungerecht dunkt . Ein Herz
ohne Nächstenliebe ist ein Frühling ohue Sonnenschein .

Hochsal (bei Waldshut ), 18 . Aug . Gestern kamen
10 Ferienkinder von K a r l s r nh e hier an und
wurden in verschiedenen Familien der Pfarrei unter -
gebracht .

: - : Vom Bodcnsec , 29 . Aug . In einem Boden -
seestädtchen , das seit der Kriegszeit G a r n i -
s o it geworden ist, ereignete sich kürzlich , wie man
der Köln . Volksztg . schreibt, das folgende ergötz,
liche Stückchen . Auf einem Bataillonsgeschäftszim¬
mer erwartete das diensttuende Personal den ge-
strengen Herrn Major . Alle Mann lagen auf der
Lauer . Endlich bog er in scharfem Galopp um die
Ecke. „Ein Pferdehalter - " klang es scharf
und befehlend von unten an die lauschenden Ohren .
Wie eine Bombe schlug der Befehl ein . Der Adju -

taut rufts , der Vataillonsschreiber brüllts : „Ein
Federhalter für den Herrn Majori "
Die Ordonnanzen gehen los wie ein Donnerwetter ,
der erste mit einein Federhalter , der zweite mit
einem Tintenfaß hinteunach . Zwei Stufen der
Stiege nehmen sie auf einmal , und im Nu stehen
sie in strammer Haltung vor dem Gestrengen hoch zu
Roß und präsentieren einen Federhalter und als not -
wendige Zugabe ein Tintenfaß . Ein erstauntes „Ver¬
rückt" vou Seiten des Bataillonsgewaltigen . Bald
aber hatte er das Mißverständnis erfaßt und brach
in ein homerisches Gelächter ans .

: : : Vom Oberrhein , 21 . Aug . Eine Spionage -
g e s ch i ch t e wird gegenwärtig , wie der Straßb . Post auS
Basel geschrieben wird , viel besprochen . Gegen 30 junge
Bursche » vou zweifelhaftem Charakter haben sich von
einem französischen Agenten anwerben lassen , als Ar -
beiter nach Deutschland zu gehen und Spionage zu trei -
ben zu Gunsten Frankreichs . Sie hatten den Auftrag ,
acht bis vierzehn Tage in der bezeichneten Stadt zu blei -
ben und dann wieder nach der Schweiz zurückzukehren ,
um mündlich Bericht zu erstatten . Der Prozeß wird
Wohl auch etwas in die Tätigkeit gewisser Konsular -
behörden der Ententeländer hineinleuchten .

*
X Die Bestandsaufnahme der wichtigsten Lebens -

mittel . Zur Bekanntmachung des Reichskanzlers über
die Vornahme einer allgemeinen Bestandsaufnahme der
wichtigsten Lebensmittel vom 3. August 1010 hat das
Ministerium eine Verordnung erlassen , in der u . a . be-
stimmt wird : Im Sinne der Bekanntmachung ist Lan -
deszentralbehörde das Ministerium des Innern . _ Ge¬
meindebehörde und zuständige Behörde das Bürger -
meisteramt und für die abgesonderten Gemarkungen mit
eigener polizeilicher Verwaltung das Stalbhalteramt . Die
Leitung der Ausnahme und die Bearbeitung und Zu -
sammenstelluiig der Ergebuisse wird dem Statistischen
Laudesamt übertragen .

Karlsruhe , 21 . August 1916.
# Gärungslosc Früchteverwertung . Der vom „G e -

meinnützigen Verein für gärungslose
Früchteverwertung

" am 10 . d . M . im Eintrachts¬
saal veranstaltete Vortrag des Herrn Dr . Max Moser
aus Gengenbach war leider schwach besucht . Der Redner
behandelte auf Grund seiner wissenschaftlichen und prak -
tischen Erfahrungen in seinem ausgezeichneten Vortrag
de» Wert der Früchte für die Volksernährung und deren
Haltbarmachung auf einfache , gesundheitliche Weise . Es
wurde u . a . dargelegt , daß die Früchte keine Genuß -,
sondern wirkliche Nahrungsmittel sind, hat doch z . B . ein
Pfund Trauben annäheriid denselben Nährwert , als ein
Pfuud Fleisch . Zur Haltbarmachung der Früchte ist
Zuckerzusatz nur bei der Marmeladebereituug notwendig ;
im übrigen (beim Sterilisieren und Dörren ) ist kein
Zucker, aber auch kein Chemikale erforderlich . Der
Zucker dient beim Sterilisieren lediglich der Erhöhung des
Wohlgeschmackes . Er kann daher bei der augenblicklichen
Zuckerknappheit ganz gut erst vor dein Essen zugesetzt
werden . Das Dörren der Früchte erfolgt am besten in
der Sonne , es kann aber auch langsames Dörren in
mäßiger , künstlicher Hitze (Backofen ) erfolgen . Das ge-
dörrte Obst ist haltbar , wenn es sich außen ledern an¬
fühlt ; es ist nicht notwendig , und auch nicht ratsam , daß
das Entziehen des Wassers beim Dörren solange fort -
gesetzt wird , bis die Frucht ganz hart ist. Soll die ge-
dörrte Frucht gegessen werde », so soll man sie am Tag
vor der Verwendung zum Aufquellen ins Wasser legen
und das verwendete Wasser zum Kochen benutzen . An -
schließend an den Vortrag führte die Kursleiterin des
Vereins , Frau Professor K o h l h e p p, das Entsaften der
Heidelbeeren und die Verwertung der Rückstände mit
Frühzwetschgen praktisch vor . Die verabreichten Kost-
proben mundeten . An den in der Einkochstelle , Zähringer -
straße 82, stattfindenden Kursen können Mitglieder und
NichtMitglieder teilnehmen . ( Preis 50 Pfg . und 1 Mk .) .
Nach dein vom Verein gelehrten Verfahren sind zum
Sterilisieren keine teueren Aparate und Gläser ersorder -
lieh. Die zum Sterilisieren in jedem Kochtopf oder Wasch-
kessel verwendbaren Sterilisier - ( Eindunst - ) gläser sind
zum Verkauf in der Einkochstelle vorrätig . Preis eines
Glases : Mitglieder 45 und 50 Pfg . ( % Liter und 1 Liter ) ;
Mitglieder zahlen einen kleinen Preisaufschlag .

4- Der Verband bat ». Krankenkassen hält am Sonn -
tag , den 27 . August , im Restaurant „Goldener Adler "

hier seine ordentliche Verbandstagung ab . Auf
derselben werden u . a . Vorträge gehalten von Reichs -
tagsabgeordneter Becker - Köln über Krieg und Kran -
kenkassen, Facharzt Dr . R o s e n b e r g - Karlsruhe über
die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten durch die
Krankenkassen und von Verwalter M ü l l e r - Wolsach
über die Revisionseinrichtung des Verbandes . Außer -
dem werden noch die Erfahrungen mit den Arzt - und
Apothekerverträgen und die Regelung mit den Arzt - und
Verhältnisse besprochen .

: : Körperverletzung . In einer Wirtschaft in Mühl -
bürg versetzte gestern nacht 11 Uhr nach vorausgegange¬
nem Wortwechsel ein Matrose aus Holland einem
49 Jahre alten Matrosen aus Rhein .-Dürkheim mit
einem Bierglas einen wuchtigen Schlag auf den Kopf
und verletzte ihn so schwer, daß er ins stadtische Kranken -
Haus «ufgeiiomnien werden mußte .

: : Ein Kiichenbrand entstand am Samstag nachts
10 Uhr in einem Hause der Wiuterstraße dadurch , daß
Petroleum , welches die Wohnungsinhaberin aus einer
Flasche in eine brennende Lampe gieße » wollte
sich entzündete . Der entstandene Schaden ist gering da -
gegen hat sich die Wohnungsinhaberin beim Löschen des
Feuers erhebliche Brandwunden qm rechten Arm zuae -
zöge» . Die alarmierte Feuerwache brauchte nicht mehrin Tätigkeit 3» treten , da das Feuer bei ihrem Ein -
treffen schon geloscht war .

: : Verhaftet wurden : ein Fuhrmann aus Friedrichs -wl wegen Mehldiebstahls und ein hier wohnhafterBäckermeister aus Schonbrunn wegen Hehlerei .
—

'

politische Nachrichten.
Ausland.

Ein Ävalitionsliiinisterium in Dänemark .
Kopenhagen , 19. Aug . ( W .T .B . ) Ritzaus Büro . Im

Anschluß an seine an den Ministerpräsidenten gerich -
teten Aufforderung , zur Verhütung von Wahlen
unter den jetzigen Verhältnissen die Möglichkeit der Bil -
dung eines Kabinetts unter Einschluß aller
Parteien zu untersuchen , empfing der König heute
vormittag in Gegenwart des Ministerpräsidenten sämtliche
Parteiführer des Folketings und des Landstings undwies in einer Ansprache darauf hin , daß das Land die
Segnungen des Friedens genieße , daß aber wie vor zweiJahren Unsicherheit der Verhältnisse herrsche . Es würdedas schönste Blatt m Dänemarks politischer Geschichte
mL

'
rf ^ eit i5e £ Unsicherheit für Däne -

w » ffl ^ * ^ Aer ini Rate des Königs vertreten sei unddie Parteien sich vertraglich betätigen würden . Darauf«begaben sich tdi« Parteiführer nach dem Reichstag . Be!

den folgenden Besprechungen erklärten alle Parteien , an
den Verhandlungen zur Bildung eines gemischten Miili -
steriums teilnehmen zu wollen .

SN «3© (~)
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Bern , 19. August . (WL .̂B .) Bei den Kämpfen
uin Görz haben die italienifchenGeneralS
Tancredi und Pittaluga den Tod gefundeu .

Begegnung mit englischen Kriegsschiffen .
Vlissingen , 21 . August . (W .T .B .) Der Dampfer

„Prius Hendrik " von der Zeeland -Schiffahrtsgesell -
fchaft meldet , daß er gestern früh 14 englischen
Kriegsschiffen , daruiiter 6 Dreadnoughts , aus !
See kommend , begegnet sei .
Holländische Fischdampfer nach England geschleppt.

Berlin , 21 . August . Die Tägliche Rundschau inel -
det aus Haag , daß wieder eine größere Anzahl hol -
ländischer Fischdampfer nach England geschleppt wor -
den ist .

Eine Rede Basferumnns .
Berlin , 21 . August . Aus Stettin meldet das Ber -

liner Tageblatt : Eine von den Natioualliberalen
veranstalteten Versammlung , die von 500 Personen
besucht war , stimmte dem Reichstagsabgeordneten
Wassermann , der in einer Rede die A u w e n -
duiig aller Kriegs mittel forderte , zu , und
erklärte sich einstimmig mit den Richtlinien der na -
tionalliberalen Partei vom 21 . Mai einverstanden .
Ferner forderte man die Beschränkung der Zensur
auf die militärischen Dinge .

Die Ausnutzung der Kttpscrbcrgwerke .
Berlin , 21 . August . Wie der Täglichen Ruiidfchau

geschrieben wird , sind zur besseren Au s n u tz u n g
der Kupferbergwerke in Serbien , deren
Betrieb die deutsche Regierung übernommen hat ,
zahlreiche B e a m t e und Arbeiter nach Serbien be -
rufen worden , deren Fachkenntnis die Förderung
steigern dürfte .

Deutfch - frenndliche Rede eines griechischen
Metropoliten .

Berlin , 21 . August . Der Deutschen Tageszeitung
zufolge berichtet die Wiener Reichspost aus Athen ,
daß der griechisch - orthodoxe Metropolit
von Drama in einer Kanzelrede über den Welt -
krieg u . a . gesagt habe , England und Frank -
reich seien die eigentlichen Urheber des
Weltkrieges . Mit meiner Bewunderung und
Teilnahme stehe ich auf Seiten der Deutschen ,
die ihren vaterländischen Besitz verteidigen . Der
Metropolit verherrlichte dann die Tapferkeit und die
Großmut der Deutschen und wandte sich offen gegen
die Venizelisten und deren Agitation für den Vier -
verband .

Berlin . Eine S ch u h iv a r e n ? o n t r o l l e„ die in
Berlin stattfand zur Kontrolle der Verkaufs -
preise , hat sich auf etwa hundert Geschäfte erstreckt.
An vielen Stellen fand man die behaupteten Machen -
s ch a f t e n bestätigt . D »e beschuldigten Geschäfts -
leute habe » bei ihren Preisberechnungen die alten Be -
stände in die neuen , unter ganz anderen Verhältnissen
hergestellten , mit hineinbezogen und hiernach die Preise
bedeutend erhöht . Bei den Revisionen wurden überall
zugleich die Geschäfts - und Filialleiter und Ver¬
käuferinnen vernommen .

*
Feuer in einem französischen Flugpark .

Bern , 20 . Aug . (W .T .B . ) Dem Temps zusolge brach
in einem Flugpark in Versailles ' eine Feuersbruust
aus . Sechs Schuppen mit besonderem technischen
Material , Waffen , Uniformen und Ausrüstungen braun -
ten ab . Zahlreiche Explosionen erfolgten . Die
Feuerwehren von Paris , Versailles und St . Ehr waren
erschienen und verhinderten das Uebergreifen des Feuers
auf ein nahes Munitionsdepot . Der Schaden ist sehr
beträchtlich . — Im Hafen von St . Nazaire brach
innerhalb weniger Tage ein z w e i t e r S ch i f f s b r a n d
aus .

Die Erdbeben in Italien .
Bevit , 20 . Aug . ( W .T .B .) Wie der Corriere dellaSera meldet , wurde am Freitag abend an der adriati -

^ en Küste ein neuer Erdstoß verspürt . Aus dem
Bericht gicht hervor , daß das Erdbeben größere Ve r -
!™ r

1
csv

9 r,at ' aI § bisher anzunehmen
lur . '

r13 ber größeren und vieler kleinen
Kustenortschaften muß auf Anordnung des Präfekten inZelten ubernachten und darf die Hänser nicht betreten ,die fast alle Risse ausweisen und vielfach unbewohnbargeworden sind . Verwirrung und Elend sind um sogroßer , als anhaltend Regenwetter uud Sturmwind
herrscht . Die Kustenstraßen sind nur schwer befahrbar ,da v i e l e E r d r u t s ch e stattfiuden . Als Kuriofum
■nra-g verzeichnet sein , daß die Bevölkerung von Pesaroein ununterbrochenes , deutlich erkennbares unterirdisches
-oebeu wahrnimmt . Rimini , Eattolica , Riccione und
Moiite Baroccio sind am meisten betroffen . In Rimini
ist bereits mit dem Bau größerer Baracken begonnen
worden , da die Altstadt unbewohnbar geworden ist. Nach
Meldungen aus Bussoleua uud Cuneo wurde am Sams -
tag früh in Piemont ein Erdstoß bemerkt , der aber keinen
Schaden anrichtete .

Bern , 20 . Aug . ( W .T .B . ) Bei einem Unwetter in der
ProvinzVerona wurde » , dem Secolo zuselge , strich-
weise 90 Prozent der Weinernte vernichtet .

Ein Bombenattentats - Versnch ?
Berlin , 19. Ang ^ AuS Lausanne meldet der Berliner

Lokalanzeiger nach den Baseler Nachrichten - Eine seil-
sationelle Entdeckung machte man dieser Tage im Süd -
bahnhof . In euiem seit Monaten ohne Adresseuaugabedort lagernden K o f f e r , der amtlich geöffnet wurde undmit doppelten Wanden vergehen war , fanden sich nicht
£ *" ' ßet. ,

a.1.8 .
3 ® ® 0 u> b e ii mit äußerst wirksamem

Sprengstoff tn solcher Menge , daß sie genügt hätten , die
ganze « tadt in die Luft zu sprengen . Man neigt zu der
Annahme , daß er sich um den Plan eines Attentats
« uf die Elektrizitätswerke O be r ita l i en S
am « unplon handelt , da jede der Bomben in einen
Situationsplan einer solchen Anlage eingewickelt war ^

Ein Moskauer Kinberheim verbrannt .
Stockholm , 20 . Aug . Laut Rjetsch brannte im Mos -

kauer Vorort Kalasow ein Heim für Kinder von Ein -
berufenen ab . Fast sämtliche untergebrach «
ten Kinder verbrannten . Auch mehrere Kran -
kenschwestern werden vermißt .

(X )
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verWeöene Nachrichten .
$ Eine Kugel im Herzen.

JNB . Die merkwürdige Erscheinung, daß eine in
das Herz eingedrungene Kugel nicht den unmittelbaren
Tod zur Folge hatte , sondern lange Zeit hindurch, wenn
iGuch nicht ohne heftige Beschwerden , ertragen wird , er-
ifährt durch einen in der Provincia di Cremona berich¬
teten Fall eine neue Bestätigung . Es handelt sich hier
um einen italienischen Soldaten , der an der Jsonzosront
.im August vorigen Jahres einen Schulterschub erhielt
»lnd bald darauf über heftige Brustschmerzen klagte.
I >em behandelnden Arzte gelang es nicht, das Geschoß
iju lokalisieren, und der Verwundete kehrte im Juni in
sein Heimatsdorf zurück , wo er vor einige» Wochen unter
deutlichen Symptomen einer Herzstörung starb. Eine
Untersuchung stellte nun fest , daß das durch die Schulter
in den Körper eingedrungene drei Zentimeter lange Ge-
schoß bis in die linke Herzkammer vorgedrungen war .
peber elf Monate hatte der verwundete Soldat diesen
Zustand , oft freilich unter den heftigsten Schmerzen, er-
fragen können , ( m .)

anöelsteil
W WWWWWWWWWWWWW

Berlin , lg . Aug. (W .T .B . ) Die Deutschen Fein ^
nn d Mittelblech - Walz werke besprachen in
einer am 18 . Augnst in Berlin abgehaltenen fast von
sämtlichen Werken besuchten Versammlung die Preis -
« ntwicklnng ^ auf dem Inlandsmarkt . Es wurde einstim¬
mig beschlossen, über 'die Preise , zu denen die Werke schonin den letzten Monaten Mittel - und Feinbleche aus dem
Inlandsmarkt verkauften , nicht hinauszugehen .

Wertpapiere .Berlin , 19. Aug. ( W .T .B . ) Börsen ftiinmungS »
biId . Das Interesse an der Börse beschränkte sich im
wesentlichen auf einige Werte der Kriegsindustrie .Rheinmetall , Zeitzer Chemische Fabriken , Gebr . Boehler,Thlaei - Eisenhütten und Dynamit wurden lebhafter zu
besseren Kursen gehandelt . Bedeutende Steigerung er-
fuhren Schubert und Salzer . Sonst war der Verkehr
still, es verlautete nichts von bemerkenswerten Kurs -
Minderungen . Der Anleihemarkt hat die feste Haltung
beibehalten.

Zentralisierung der Tabakeinfuhr .
Wie die Köln . Zeitung aus Amsterdam erfährt , wird

dem Handelsblad geschrieben: Wie in deutschen Ge-
schästskreisen nachdrücklich behauptet wird , ist die deutsche
Megierung bereit , neue Maßnähmen zu dem Einfuhr -
verbot von Tabak und Ta b̂akfäbrikaten zu treffen . Nach
Unterhandlungen mit den beteiligten Stellen in Deutsch -
land soll unverzüglich in den Niederlanden eine Ein -
kau fs stelle für die allgemeine Erwerbung
bo n Tabak für Deutschland errichtet werden . Auf
diese Weise hoffe Deutschland, den Tavak hierzulande
viel billiger einzukaufen , als dies bisher bei dem freien
Verkehr möglich war . Ferner wisse man in deutschen
Geschäftskreisen mitzuteilen , daß in kürzester Frist ,
^twa in einem Monat , die Grenze wieder für die Ein -
fuhr von verarbeitetem Tabak (Zigarren ) geöffnet
würde . Ob eine Sammelstelle zum Einkauf errichtet
werde , sei abzuwarten . Wenn die eingezogenen Er -
Kündigungen zuträfen , würde demnächst nach Deutsch -
land nunmehr von der «deutschen Einkaufsstelle er-
standener Tabak eingeführt werden.

Verband der deutschen Hilfsindustrie für Schuh-
fabrikation .

In einer crus den weitesten Kreisen der deutschen
Bedarfsinduftrie für Schuhfabrikation fehr gut besuchten
Versamnilung in Frankfurt ist beschlossen worden, einen
Verband der deutschen Hilfsindustrie für Schuh-
fabrikation ins Leben zu rufen . Der Verband soll die
gemeinsamen Interessen wahren und fördern . Die Er -
schienenen traten dem neuen Verband sämtlich als Mit -
glieder bei.

Karlsruher Stanöesbuch -Msziwe
Eheschließungen . 10. Aug. : Ernst Goltenboz

von PsedeSbach Schneider hier , mit Wilhelmine Knob¬
lauch von hier ; Wilhelm Stech von Aglasterhausen,
Schmied hier, mit Paulina Schneider von Obertalheim ;
Ernst Simon von Gebweiler , Schlosser Hier , mit Klara
Studer von Kaisersberg ; A . Steinbach von hier , Schlosser
hier , mit Anna Rausch von Offbach ; Christ. Kleymann
von Meppen, Maurer hier , mit Frida Kempf von hier ;
Hans Rahen von Augsburg , Elektromonteur in Heidel-
berg , mit Rosa Freier von hier .

Todesfälle . 17. Aug . : Elise Beutler , alt 76
Jahre , Witwe von Julius Beutler , Finanzrat ; Lina
Finger , alt 27 Jahre , Ehefrau von Friedrich Finger ,
Installateur ; Helene Behringer , alt 61 Jahre , Ehesrau

von Joh . Behringer , Landwirt . — 18. Aug. : Sofie
Hauerwaas , alt 40 Jahre , ledig , Krankenschwester ;
Franziska Geiger , alt 40 Jahre , Ehefrau von Jos .
Geiger , Bahnarbeiter . — 19 . Aug . : Margaretha Zöller,alt 58 Jahre , Ehefrau von Wilhelm Zöller, Landwirt .

Auswärtige Gestorbene.
Wiesloch : Karl Achtstätter , Großh . Notar ,

69 I . Freiburg : Helene Eberle geb . Grumann ,
Münsterturmwächters -Witwe, 67 I . Vi Hin gen :
Bartholomäus Sauer , Bauführer , 57 I . * Grafen¬
hausen ( A . Benndorf ) : Johann St rittmatter ,
Gemeinderat , 66Z^ I . ^ Baden - Baden : Frau Karo-
lina Lang geb . Zwingert , 60 I . ^ Pf Ullendorf :
Anselm Walter , zum „ Grünen Baum "

, 65 . I .
* Oberwinden : Cölestina Schätzte geb . Burger ,
Alt-Wirtsbäuerin , 74 I . ^ Heidelbergs Karl
König , Bahnhofwirt . Hc Bruchsal : Frz . Beierle ,
Alt - Engelwirt , 73 Jahre . * Schutterwald :
August Hellberger , Weichenwärter a . D ., 68 Jahre ,
jfc Owingen : Bernhardine Fehrenbach. H Alt -
glas Hütte : Gustav Bennetz , Privat , früher Direk¬
tor der Draht - und Schraubenfabrik Falkau , 74 I .

Buchen : Vitus S ei tz, Postsekretär . * Frei -
bürg : Franz Fr eider , Schneidermeister. ^ Manri¬
tz eim : Adam Rom b ach, Telegraphensekretär , 58 . I .
zjc Hofgut - Langenmoos : Frau Konstantin «
G r u n d l e r geb. Schuhmacher, 67 I . H Baden -
Lichtental : Johann Witzel , Bezirks- und Stadt -
rat , 68 I . * Kiesenbach : Fridolin Winkler ,
Sägewerkbesttzer und Holzhändler , 76 I .

Sammtung für das Kote Kreuz und
andere Zwecke .

Für die katholische Feldseelsorge .
Bisher 3751 .95 Mark. E . S . 5 Mark. Zusammen

3756 .95 Mark.
Fiir die Kriegsgefangenen .

Bisher 1014.05 Mark. E . S . b Mark. Zusammen
1019 .05 Mark.

Für bad. erblindete Krieger .
Bisher 307 .55 Mark. Frau Kath. Hiß 2 .60 W . E . S .

5 M . Zusammen 315 .05 Mark.
Weitere Gaben vermitteln wir gerne.

jj jj
§§ Itta&iae* Kriegsaufschlaa. jj
1GalemAleikum I
= ' (HohtmundslücK) _

I GalemGolö
= (Goldmundstück)

Jlgc ^reiien .
Willkommensie Liebesgabe !

= PreisiN r M1M15 ,
j= 4 5 e ö 10 12 Pf .dSlück

, einschÜBßlich Krie a saufschla a

i \2
°\o Teilschuldversliireibungen

der

Herderslhen Nerlagshalldlung zu ftriburg i . S .
II. Emission

Vom 1 . März 1911 .
Bei der am 16 . August 1916 vorgenommenen notariellen

Auslosung der auf 1 . März 1917 zur Heimzahlung zu kommenden
Teilschuldverschreibungen obigen Aulehens wurden folgende
Mummern gezogen :

Lit . A ; 34 Stück zu Mk . 1000 .—
22, 54, 57, 96 , 109, 115, 124, 165, 172, 176, 210 ,

240, 289, 291, 328, 336, 370 , 459, 469 , 481, 496, 498 ,
609 , 523 , 562, 573, 674 , 578 , 608, 639, 654, 726 , 729,735.

Lit . B ; 22 Stück zu Mk . 500 .—
5, 8, 81 , 103, 106, 116 , 135, 137, 151, 164, 212, 234 ,

259 , 319 , 323, 358, 363, 378 , 400 , 427, 431, 435 .
Lit C ; 5 Stück zu Mk . 200 .—

23, 27, 35, 81, 85;
Die Verzinsung der gezogenen Schuldverschreibungen

hört mit dem zur Heimzahlung bestimmten Zeitpunkt auf .
Die Auszahlung der gezogenen Stücke zum Nennwert mit

einem Zuschlag von 2 % erfolgt auf den 1. März 1917 bei dem
Bankhause I . N . Krebs und an der Kasse der Herderschen Ver-
lagshandlung beide in Freiburg i . B ., gegen Rückgabe der be-
treffenden Teilschuldverschreibungen und der dazu gehörigen noch
nicht fälligen Zinsscheine.

Noch nicht zur Einlösung gebrachte Stücke der II . Emission
von der Ziehung am 6. Juli 1915 :

Lit . A ; Nr . 367, 374, 375 zu Mk . 1000 .—
Lit . B ; Nr . 136 zu Mk . 500 .—

» Freiburg i . B ., den 18. August 1916.

2772 Kerdersche Wertagshanötung .

Bekanntmachung.
, Ablieferung von Fahrrad -Gnmmi .
I .1.

Durch Verordnung des stellvertretenden Generalkommandos
des XIV . Armeekorps vom 12. Juli (veröffentlicht im amtlichen
fierkündigungÄblatt des Karlsruher Tagblatt vom 13 . Juli )
jsind alle nicht zur gewerbsmäßigen Weiterveräußerung be-
(stimmten Fahrraddecken und Fahrradschläuche mit Wirkung vom
J2 . August nii beschlagnahmt. Jede weitere Benutzung der be-
schlagnahmten Gegenstände ist vom 12. August au verboten, so-
sveit sie nicht durch die Verordnnng ausdrücklich erlaubt ist.

II .
Für den Ankauf der Fahrraddecken und -Schläuche , deren

Wciterbeuutzung vom Bezirksamt nicht gestattet ist, ist eine
städtische Annahmestelle, » arlstrasze 30, errichtet (geöffnet werk -
iiiglich von 8—12 Uhr und 2—6 Uhr) . Der Verordnung ent -
sprechend werden folgende Preise bezahlt : .

Für Klasse Decke Schlauch
a ) sehr gut . . . . . . 4 .00 M 3 .00 Jl
d ) gut 3 .00 M 2 .00 M
c ) noch brauchbar . . . . 1 .50 M 1 .50 M
d) unbrauchbar 0.50 M 0 .25 M

Jede Veräußerung an eine andere Stelle oder an Händler'
st verboten und strafbar .

III .
Wer Fahrradgummi bei der städtischen Annahmestelle ab-

liefert , erhält dafür einen „Annahmeschein über Fahrrad -
Gummi " , dessen Betrag sofort bei der Stadthauptkasse erhoben
verden kann.

IV .
Damit die Ablieferung in geordneter Weife vor sich geht

sind ein Andrang vermieden wird , soll zur Ablieferung des
Gummis straßenweise aufgefordert werden . Es muß darauf be -
standen werden, daß diese Ordnung eingehalten wird .

Die Fahrradbesitzer, welche in den mit Buchstaben A begin-
inenden Strasicn wohnen, werden hiermit aufgefordert , ihren
s^ahrradgummi am 21 ., 22 . oder 23 . August abzuliefern .

V.
Der beschlagnahmte Fahrradgummi , soweit seine Weiter -

venutzunug nicht ausdrücklich gestattet wurde oder soweit er nichtbis 15 . September bei der städtischen Annahmestelle abgeliefert
j [t, ist in der Zeit vom 16. Septeniber bis 1 . Oktober bei uns an -
zumelden. Usber die Meldepflicht, sowie über die später vorzu-
nehmende Enteignung wird noch besondere Bekanntmachung nach-
folgen.
. Karlsruhe , den 19. August 1916.
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Erholungsheim
der Stadt Karlsruhe in Baden 1

für Frauen und Mädchen a» S Karlsruhe. Verpflegungssatz 2 Mark
5« Pffl. für den Tag . Nähere Auskunft und Anmeldung bei der

Direktion des stävt . Krankcnhanses Karlsruhe .
jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia ", Aktiengesellschaftfür
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

Danksagung .
(72 . Lifte.)

Stäcff .

Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst ein-
gerufener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben in der Zeit vom
1 . bis 12. Augnst 1916 weiter eingegangen :

Bei der Mitteldeutsche» Kreditbank von : Frau Baurat A .
Hunnnel Wwe. (w . G . ) 5v Mk . , Dr . tzeinr . Haas 25 Mk . , Frau
von Fiebig 100 Mk ., Ungenannt 100 Mk . , ; der Siidd . Diskonto-
geseüschaft von : „ Allmenrausch" 100 Mk . , W . Traumann
<22. Gabe ) 50 Mk ., Prof . Bredig (w . G .) 60 Mk ., W . Traumann
( 23. Gabe ) 60 Mk . ; der Rhein . Kreditbank — Fil . Karlsruhe —
pon : Dr . med . T . Cramer (w . G . ) 1000 Mk ., A . Schnabel 300 Mk .,
Josef Sautier 100 Mk ., Frau Natalie Platz 30 Mk . , Frau Post-
direktor Clckdy 15 Mk ., Dir . A . Kreßmann 30 Mk ., A . W . 20 Mk .,
C . Wild 50 Mk .. Frl . Stein (w . G . ) 25 Mk . . Pros . Schönleber
60 Mk ., O .-L .-Ger .-Rat Meckel (monatl . ) tOO Mk ., Reg . -Bau -
meister Ritzhaupt 100 Mk ., F . Stark 10 Mk., Dir . Herm . Hummel
(W . G .) 600 Mk . , Masor von Frisching (to . G . ) 50 Mk . , Verw.-
Ger .-Rat Nußbaum (to . G . ) 50 Mk ., Prof . H . von Volkmann
(w . G . ) 30 Mk . , Frau Emma Levis (w . G . ) 50 Mk ., Professor
fOcbenstein (w . G . ) 50 Mk ., Dr . Schwarzschild (w . G . ) 50 Mk .,
Frau Dr . Holtzmann (w . G . ) 20 Mr ., Frau von Renz 15 Mk .,
Dr . med . A . A . 30 Mk ., Dr . Hart? Hausrath (to . G>) 30 Mk., Fr .
Pl . 10 Mk . ; der Vereinsbank Karlsruhe von : Med.- Rat Dr .
Krumm (monatl . Gabe ) 100 Mk ., F . I . Kratzer (w . G . ) 20 Mk .,
,E. Kinne 15 Mk., Karl Epple 10 Mk., Wilh . Betsch (monatliche
Gabe) 40 Mk ., Frau Marie Jockcrst 20 Mk ., Fr . Ratzel (Fund )
2 Mk ., Fr . Deila Bona 50 Mk ., Frau Dr . Eisenlohr 20 Mk . ;
dem Bankhaus Veit L . Homburger von : Geh . Rat Dr . Krazer
,(w . G . ) 100 Mk ., Frau Minister Honsell (to . G . ) 50 Mk ., Frl .
Nöfccl (w . G . ) 30 Mk . , Frl . Anna Renck (w . G . ) 100 Mk ., S . L .
13 Mk ., A . Braun u . Co . (f. Juli ) 60 Mk . , T . B . 10 Mk ., A.
Braun u . Co . ( f . Monat August) 60 Mk ., Baurat Bischosf (für
Monat August 80 Mk ., Phil . Bömberg 60 Mk . ; ferner Monats -
beitrage von : Geh. Finanzrat Ellstätter 60 Mk . , Med.-Rat Dr .
Gutmann 50 Mk . , Dr . Theod. Homburger 25 Mk . , Stadtpfarrer
Hesselbacher 30 Mk ., Dr . Mar Rosenberg 30 Mk ., Jntend . -Rat
.Debus 25 Mk ., Frau Henriette Willstätter 100 Mk ., Frau
Eecilie Heinsheimer 20 Mk ., K. Malsch 150 Mk., Frau Luise
Bing 20 Mk . ; der Gewerbe- und Vorschußbank von : Eisenbahn-
sekretär L . Bilharz 6 Mk . , L . -Ger .-Rat Winkler (monatl . Gabe)
20 Mk . ; der Stadtkasse von : „ Z "

{to . G .) 100 Mk ., Fabrikdirektor
Dr . Döderlein (to . Monatsgabe ) 30 Mk ., Oberbürgermeister
Siegrist (für August) 50 Mk ., Minister Dr . Hübsch , Exz ., (für
August ) 50 Mk ., Frl . Wacker , Hauptl . (to . G . ) 5 Mk ., Th . Zim-
,mermann 10 Mk., Frau und Frl . Oehl ( w . G . ) 20 Mk ., L .
Morlock (w . G .) 5 Mk ., Bürgermeister Dr . Horstmann (monatl .
Gabe ) 50 Mk ., W . in H . 1 Mk ., Bürgermeister Dr . Paul (für
August ) 60 Mk . , Ungenannt ( w . G . ) 3 Mk ., E . H . (to . G.)
>25 Mk ., Geh. Rat Fetzer sto . G ) 50 Mk ., L . Merkt (to . G .)
20 Mk., H . Ritzhaupt, Hauptlehrerin , ( für August) 10 Mk . , Land-
gerichtsrat Engler (to . G . ) 30 Mk . , Pri 'v . Stellberger (to . G .)
10 Mk ., Strücker (to . G .) 50 Mk ., Forstrat Eichhorn (w . G . )
.60 Mk ., Stadtrat Ostertag (w . G . ) 10 (1 Mk ., Frau Trau (w . G . )
20 Mk . . Adolf Schmieder (to . G . ) 500 Mk ., Dr . Fürst (to . G . )
100 Mk . ; den Oberpostassisienten (für August) : Gilbert 5 Mk .,
Maysack 6 Mk ., Weis 5 Mk . Mayer 10 Mk . , Dr . B . Wehrle
,(w . G . ) 100 Mk ., Gg . Graulich lto . G . ) 20 Mk ., L . -Ger . - Rat
Franz Müller (w . G . ) 100 Mk . , Notar Martin (w . G . ) 26 Mk ..Dr . R . Behrens , Kinderarzt , (w . G . ) 50 Mk ., E . (w . G . ) 10 Mk .,Korpsstabsvet . Schalt; (w . <s>. ) 15 Mk . , O . H . 5 Mk. , Heinr .
Schember (w . G .) 20 Mk ., Oberreallehrer Meinzer (w. G .)
^0 Mk ., Frau Klotz (w . G . ) 5 Mk . , Wilh . Kuhm (w . G .) 6 Mk ,N . K . (w . G .) 10 Mk . , Earl Rogg «' sw. G . ) 10 Mk . , Otto Burkert ,
^ ugmeister a . D ., (to . G . ) 6 Mk ., Eichhorn (w . G . ) 100 Mk . ,
ÖberÄaurat Läuger (fiir Juli und August) 100 Mk ., Prof . Heil
<w . G . ) 20 Mk ., Frau Minister Schenkel Wwe . , Exz ., (w . G . )
100 Mk ., Frau I . Ernst 5 Mk ., Ludw. Breining (w . G .) 2 Mk .,
Frau Monibert (w . G . ) 25 Mk . , Bauinspektor Mombert (to . G . )
25 Mk . , Frau M . Müller 10 Mk ., Dir . Forst ( für August)
100 Mk . ; ferner sind gespendet worden von Fabrikant Karl
Ainkelstein 200 große Körbe Brennholz sür Kriegerfrauen .

Seit 1 . Januar 1916 sind nunmehr eingegangen : 243 202 Mk.
11 Psg .

Wir danken hierfür herzlichst und bitten um weitere
Spenden !

Karlsruhe , den 18. August 1916.
Inr den Stadtrat :
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w
Gesucht

sür sofort und 1 . September :
Mädchen fiir alles , die bür-

gerlich kochen können ;
ZSirtschaftsköchinnen für hier

und auswärts ; 2707
Küchenmädchen

"
fürWirtschast .

Stiidt . Arbeitsamt Larisruhe
Zä>iringtr!irahr 100 III .

Kerzen
aller Art ,

Fackeln , Ü-ämpclien ,
Leuchtpffannen

liefern jedes Quantum
Trierische Kerzenfabrik

Aipl lianiodier 8 60., Irier.
Postfach 10. 2603

Telegr . - Adr . : Hamacher, Trier.

Russische Gitarren ( 7 saitig ) ,
Balalaikas , Mnnd - und Zieh -
haruionikas , sehr billig . 2681

Karlsruhe , Willielinstraße 28 .

Zigarren
zu Fabrikpreise »

das Hundert von Mk. 5.80 bis
Mf . lO .—. Abgabe von 50 Stück an.

Ueter Kyrich , Grenzstr . 4 ,
Karlsruhe i . B . 2374

Man liest es
immerwieder

und
nnd
und
nnd
nnd
nnd
nnd
nnd
und

wieder
wieder
wieder
wieder
wieder
wieder
wieder
wieder
wieder

das Inserat im liadinchen
Beobachter , denn jeilo ein¬
zelne Zeitungsnummer macht
eine grosse Hunde durch Stadt
und Land und wird von Tausen¬
den gelesen . letzt im Sommer -
wo die Zabi der Anzeigen nicht
mehr so gross wi « früher ist ,
muss deshalb jede ^ oschiiftliche
Bekanntmachung überaus rei¬
chen Lohn bringen . Anzeigen
im Bad . Beobachter sind daner

vom besten Krfolge .

Nutzvieh-Versteigerung.
Die Badische Landwirtschaftskammer veranstalte '

am Mittwoch , den 23 . August 1» » « , vormittags
1« Nhr in Mannheim (Städtischer Viehhof) eine Ber
steigernng von ca. 73 hochtragenden oder frisch
melkenden Milchkühen.

Zugelassen zur Versteigerungwerdennur Landwirte , die eine
bürgermeisteramtlicheBescheinigung vorlegen darüber , daß fU
zur Aufrechterhaltung ihres Betriebes Kühe dringend benö¬
tigen. 2771

Wiederverkäufer und Händler sind ausgeschlossen .

mm

Gebrüder

oba - rfc!
Kolonialwaren u . Weingrosshandlung, Telephon 741 .

Karlsruhe : Rmalienslraße 27 , RudolfstraSe ZI , |
Rhelnsfraße34 a.

Knielingen , Tentschnenrent , Hamsfeld
figgenstein , Blankenloch , liinkenheim .

Um dem immer wieder auftauchenden Gerlicht
von Salzmangel oder bevorstehender Preiserhöhung
entgegenzutreten , haben wir uns entschlossen, während
der Einmachzeit für Gemüse , in den "Verkehr zu
bringen :
Mehrere Waggonladangen la feingemahlenes

Sp eisesalz
.

j In unseren Verkaufsstellen ausgewogen g Jt k .
per l fd . Pfg .

Vom Lager in der Baumeisterstrasse
abgeholt per Ztr .

I In unseren auswärtigen Verkaufsstellen
abgeholt per Ztr .

Bei Entnahme von weniger als 1 Zentner bitten I
wir Diiten oder «efässe mitzubringen.

Ueber 10 Pfd . wird nur au Grossverbraucher und
Wiederverkäufer abgegeben.

Salz dürfen wir selbstredend auch an Kunden
abgeben, die nicht bei uns eingeschrieben sind .

Die hiesigen Abnehmer von Zentnersäcken wollen |
sich gefl , vor der Abholung auf unserem Büro,
Amalienstrasse 24 , einen Lieferschein J

ausstellen lassen. 2771

Gottesd ienst - O rdnung .
Bulach.

Montag : ' / «7 Uhr : hl . Messe fiir Kurl Mackert ; '1*7 Uhr:
Seelemimt für Friedrich Lutz und Sohn Reinhard.

Tienstag: hl . Messe zur Mutter vom guten Rat ; 2 . Opfer für
Karolina Fichthaler.

Mittwoch : hl . Messe für die armen Seelen ; Seelenamt für Anton
Bohner Eheleute und Tochter.

Donnerstag : hl . Messe für die Pfarrgemeinde ; Amt für Lehrer
Ludwig Schätzle.

Freitag : hl . Messe fiir die armen Seelen ; Seelenamt für die
armen Seelen.

Samstag : hl . Messe zur schmerzhaften Mntter GotteS für einen
Krieger ; Seelenamt für Jgnaz Axtmann Eheleute und Kinder.

NB . ! Das Tra » erbildchen von Ltn . Franz Jos. Jsele enthält
einen Druckfehler : die Bibclstelle : „Ich werde ihn wiedersehen : c .
steht nicht Joh . 19, 27, sondern Job.
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